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Entspannung?
Verhandlungen zwischen den Alliierten über

vre deutsche Rvparationsnote nehmen nur einen äußerst
langsamen Fortgang . Das deutsche Memorandum
tragt das Datum vom 7. Juni . Es ist ab-er noch nicht
abznsehen, wann die Antwort der Alliierten auf dies

, Angebot der Reichsregierung erfolgen wird . Zunächst
bemühen sich dieAlliierten , sichKlarheit über die Ansich-
^u,der einzelnen Regierungen zu verschaffen und diese
»r « » ' möglich, einander anzugleichen. Die

„Aufklärungsarbeit ", wie Poincarö es nannte , wird
aber durch den Änbinettswechsel in Belgien anher --
ordentlich erschwert. Frankreich ist bemüht , sich die
Unterstützung Belgiens in der Frage des passiven
Widerstandes , wie mich in der Räumungsfrags zu
sichern und Poincarä mochte eine Einzelantwort auf
den englischen Fragebogen vermieden wissen. Das rn
Demission befindliche belgische Kabnett seinerseits
kann pch aber rm Augenblick in so schwerwiegenden
Problemen nicht festlegen. So verzögert sich di'e Ant¬
wort^ Frankreichs und Belgiens nach London, je länger
die ftrtfe in Belgien andauert . Es ist allerdings kaum
anzunehmen , daß Poincarö diese Verzögerung sonder¬
lich bedauert . ^

Unter solchen Umständen ist nicht damit zu rechnen,
daß etwa nun die nächsten Tage die Antwort der
Allnerten bringen werden. Man wird vielmehr die
Fuhlungn -chme Mischen London, Paris , Brüssel und
Rom fortsetzen und man wird noch manchen Versuchs-
balwn aufsteigen lassen, um die Stimmung in Deutsch¬
st M erkunden . Die außerordentliche Rerven-
EMng für das deutsche Volk wird sich also nicht ver-
mmdern unö es muß als besonders erfreulich bezeichnet

gerade in diesem Augenblick in der inneren
Polrtrk erne gewisse Entspannung zu verzeichnen ist.
Der Reichstag hat das Gesetz über die Neuregelung der
Biotverforgung mit einer Mehrheit angenommen , die
von den Deutschnationalen bis zu den Sotzialdemo-
kraten reichte. Man darf das zweifellos als einen Er-

Z?5 Kabinetts Cuno buchen, denn wenn auch
schließlich der Kompromihantrag , auf den man sich
einigte, nicht im vollen Wortlaut derRegierungsvorlaae
entsprach, so stellte er inhaltlich bis auf einen Punkt
doch nichts weiteres dar , als die Vorlage , die das
Kabinett Euno dem Parlament hatte zügehen lassen.
Es muß als ganz besonders erfreulich bezeichnet wer¬
den, daß auch die Flügelparteien — von den Komiml-
nisten kann man ruhig abfehen — dem Gesetz zustimm-
ten und daß dadurch eine Agitation gegen die gesetz¬
liche Regelung der Vrotversorgung . die gelegentlich
schon drohte und die leicht zu den übelsten Erscheinun¬
gen hatte führen können, vermieden wird.

Darf man so auf eine Stärkung der inneren Front
rechnen, so wird man mit Bedauern feststellen müssen
daß die letzten Debatten des preuMchen Landtags nicht
gerade dazu angetan waren , die Einheitsfront zu er¬
halten . Mit Recht hat der preußische Ministerpräsident

m seiner Rede hervorgehoben, daß kein an-
f ” *5 AE sich tn einem derartigen Augenblick eine
wiche Debatte lefften würde. Aber auch sie hat den
Vorzug gehabt , die Situation zu klären . Die außer¬
ordentlich scharfen Angriffe der Rechten gegen den
preußischen Innenminister S e v e r i n g konnten von
diesem leicht und mühelos zurückgewiesen werden,
vmter Severing aber steht, wie aus der Rede Brauns
einwandfrei hervorgeht , das gesamte Staatsministe-
Num das sich auf die große Koalition stützt D-e
Deutsche Volkspartei bekannte sich noch einmal gerade
M-yenuber den Angriffen der Rechten zu dieser großen
Koalition und damit waren die Angriffe der Deutsch-
nationalen auf den Bestand der preußischen Regierung
gescheitert. Fester denn je steht in Preußen die große
Koalition , vereinsamt und isoliert sind die Deutsch-nationalen.

Die ungeheuere Geldentwertung der letzten Woch- n
hat zweifellos die schwersten Gefährdungen für die
wirtschaftliche Widerstandskraft Deutschlands im Ee-
lo»ge gehabt Es ist müßig, den Gründen des tiefen
- ' arksturzes mit grüblerischen Erörterungen jetzt nach-
Men zu wollen, denn es haben zweifellos eine ganze
Aeihe von Ursachen zusammengewirkt. Die durch die
-Mvebenden Verhandlungen Englands und Frankreichs
Meilkg mehr oder weniger begründeten Zweifel in
®as . Zustandekommen befriedigender Vereinbarungen
^ben ein weiteres Moment der Nervosität auf dem
Mdmarkt . In einer solchen Lage genügen oft Zu-
i°Ue, um neue Erschütterungen der Währung hervorzu-
Men . Immerhin erscheint die Frage berechtigt, ob

MSkchsregierung und Reichsbank nicht rechtzeitig vor-
. »̂gende Maßnahmen gegen eine derartige ' kata-
^ophale Auswirkung hätten treffen können und
pulsen, wie sie in der letzten Woche zu verzeichnen
*' £U;' Es wirkt nachgerade« meiKwürdig, wenn regel-

uach jedem tieferen Absturz der Mark halbamt-
m̂ 'l̂ Aachrichten versichern, daß die Regierung die
Macht und die Mittel habe, um derartigen Erscheinun¬
gen entgegenzutreten . Da liegt doch die Frage sehr
nahe warum von solchen Mitteln nicht vorher Ge¬
brauch gemacht worden ist. Im Augenblick scheint es
jo, als ob es durch banktechnische Maßnahmen gelingen
konnte, die Mark wenigstens aus ihren tiefsten Tiefen
etwas herauszuholen . Aber eine dauernde Gesundung
und Festigung ist selbstverständlich durch banktechnische
Eingriffe nicht zu erzielen. Der Bankier Melchior
hat mit seiner Aussage vor dem parlamentarischen
Untersuchungsausschuß schon recht: Die Wiederkehr
des Vertrauens des Ausländerin eine deutsche Wirt-
iaS  H e. Etive Gestaltung der deutschen Wirt-
schaftsbllanz sind die einzig denkbaren Grundlagen zu
einer Gesundung und Kräftigung der deutschen Wäh¬
rung . Bis dahin können nur die inneren wirtschaft-
lichen und inneren politischen Folgen der außenpoliti-
schen Eesamtlage nach Möglichkeit gemildert werden.

Eine solche Milderung wird auch jetzt versucht durch
erne völlige Systemänderung in der Lohn- und Gehalts¬
berechnung. Leider wird die Behandlung dieses Pro-
olems außerordentlich dadurch erschwert, daß sie unter
schlagwortartige Formeln gestellt wird . Goldlöhne.
Reallohne , wertbeständige Löhne. Jndexlöhne — so
schwrrrt es bunt durcheinander, ohne daß sich der ein¬
zelne immer ein rechtes Bild von dem macht, was mit
die,en Schlagworten gesagt sein soll. Es muß tatfäch-
lich zunächst einmal festaestellt werden , daß die Ge¬
holter und Löhne sich weit unter dem inneren Werte
bewegen, den sie in der Friedenszeft hatten . Auf Gold¬
wert gebracht, wird der durchschnittliche Stundenlohn
eines Arbeiters jetzt kaum 20 Pfennig übersteigen , das
Gehalt eines höheren Beamten monatlich nicht viel
mehr als  100 ^M. betragen . Es müßte mit den unge-
beuerliMten Erschütterungen dc? deutschen Wirtschafts-
und FrnanAebens verbuken sein, wenn man jetzt
ziffernmäßig alle Bezüge anf eine Höhe bringen wollte
die dem früheren inneren Werte gleichkäme. Dadurch
wurde insbesondere auch der stärkste Antrieb für neue
gewaltige Preistreibereien gegeben sein.

Das wäre um so bedenklicher, als bei all unserem
Wahrungselend doch der eine Umstand einigermaßen
ausgleichend wirkt , daß die innere Kaufkraft der Mark
bei. plötzlichem Marksturz doch noch eine ganze Zeitlana
großer bleibt als die Bewertung , die sie valutamäßiq

^nslcmde erfährt . Auf der anderen Seite kann
- Nicht verkannt werden, daß das gegenwärtige Berech-

nungsjystem für Löhne und Gehälter mit den schwierig¬
sten Unzuträglichkeiten für die Beteiligten verbunden
ist, weil eine wenigstens annähernde Angleichung an
den gesunkenen Geldwert regelmäßig erst dann ein-
tritt , wenn diese Entwertung bereits wieder die emp¬
findlichsten Fortschritte gemacht hat . Bei der" gegen¬
wärtigen Wirtschaftslage Deutschlands erscheint vor der
HaiW kein anderer Ausweg gangbar als der, daß man
die sogenannten Indexziffern wesentlich ausbaut , damit
sie ein wirkliches Spiegelbild der jeweiligen Teuerungs¬
lage geben, und daß man diese JndexMern sich nicht
m vrerwöchentlichen, sondern in viel kürzeren Zeit-
raumen . etwa in zehntägigen automatisch auswirken
»atzU

Damit erreicht man ein schnelleres Anpassen der
Lohne und lohnartigen Bezüge an die Entwertung
und befreit das Wirtschaftsleben von den Spannungs-
Momenten fortgesetzter Lohnkämpfe. Die nächsten Tage
Aon müssen zeigen, welches Verfahren sich aus den
Verhandlungen , die zwischen der Reichsregierunq und
den beteiligten Spitzenverbänden gepflogen werben als
das prakftschfte ergeben wftd!

Bm einer Begegnung Bal-mns mit foinenre.
fr, rÄ «. .24. Juni . In gut unterrichteten Kreisen er-

k** Negierung einer Begegnung zwischen
I nirtamiinM ™ % ’ntc®r6[. Nicht abgeneigt  sei . Die Resie-
I a~ er' da» ruvo.r die französische Antwort auf

al - oragebogen eintrefte . Diese Antwort hätte
MlnnftlenÄns Besprechungen zwischen den beiden

^ .dienen . Man erklärt , dab die eng-
fritmöniA»*© 1 klchrntliches Memoranduni an die
tronEdmE- «esaî t habe , erwartet , dan auch die
STSO ® " S? mckt bei den mündlichen Erklärun-
eb^nfaN« Botschafters bewenden lassen, sondern.antworten werde . Ferner wird erklärt.

I " emet  Begegnung sich nur einver-
! EiniaunyEstebe . " " " €,n< &otfnim9 ««* -ine

einer hemrrrirfii+• o . Gaulois " schreibt, gestern sei von
mfn Zusammenkunft  zwischen Bald-

c die Rede gewesen. Dem Blatt er-
solche Bechrechung unerläßlich , aber sie dürfte

^Estellung einer Unstimmigkeit führen,
es viel mehr darauf an . daß sie eine

Losung  zeitige . Dazu müsse England die
' R^ ierung wissen lassen, ob es das Memoran-

»kzevtrert Andernfalls sei »estzuftellen.

he« 2uni . Das ..Deuvre " schreibt zu dem Stande
fPuf.Y^ ?Ä ^ E^ glrschen Meinungsaustausches in der
Ru«r - und Revaratwnsftage . rn offiziellen Kreisen in Baris
Z«kde erklärt , daß die Antwort auf die englische
Rote stuckwei se  übermittelt werde . Dieses System sei

des Blattes nicht schlecht. Man habe genug
scharfe Memimgsaußerungen ausgetauscht und man möge
~!Ld te  demnächstige Besvrechung. die zwischen

England unausblerblick sein würde recht
lorgsaltrg vmberertet wurde , denn nach dem franzMchen
^f ^ E hebe es min fest, daß die Politik des Dete-a-Tete;;v . t’+TOUani zu. keinen Zahlungen führen wurde , aber
^kur recht teuer se,. Das scheine noch mehr auf der Sand
^n . î§^ n mr . Belgien , das schon 550 Millionen Eoldmark
K ^ uer Priorität zu beanspruchen habe. Was
L .V b a nbelangei. so wisse es zur Genüge , daß der
Wirtschaftsfriede sich nicht wiederherstellcn lasse und daß der
Güteraustausch nicht wieder normal werden könne, so lange

nncht"ut Frankreich utet  die Revarattonsoolitik einig sei.
iranzosssch-engllschen Besvrechnnaen seien unter

diesen llmstaich-n nicht zu umgehen . Wenn sie zr> einer
Eernsamen Antwort auf die deutschen Vorschläge fü^

SttJetfellos nachgeben. Wenn Sranfreidi
erlangt habe , werde es nichts

mehr behindern , endlich an die materielle Seite der Reor-
rationsftage heranzutreten , die einzig und in letzter Linie
wirklich von Wichtigkeit sei. Es sei nicht auWlossen
daß wenn derartige wie bis jetzt verfolgten ernsten Ver-
baMuusen . ,n Anwesenheit der Kammer und des Senats
KAg hahE würdM . ^ nur um so mehr Aussicht auf

Bermfttlungsgerüchte.
London. 34. oHrn. Der ..Daily Telegravh " veröffentlicht

einen , neuen . Artikel als A nt w o r tauf da  s De me nt  i
zu seiner früheren Meldung , wonach eine neutrale Macht
ZMUvnillg versuche direkte Unterhandlungen zwischen
Bans und Berlin m die Wege zu leiten . Die Zeitung hält
ihre frühere Mitteilung aufrecht und gibt zu verstehen, daß
es ssch um die Tschechoslowakei  bandle.

»Empfänge bei Poincarä.
Baris . 34. Juni . Ministerpräsident Poincarö  e «iv-

fing heute den französischen Delegierten bei der Rheinland-
kommission Tcrard.  ferner Marschall Beta in.  der ihm
Bericht erstattete über ferne Inspektionsreise im Ruhrgebiet

»e Hcöe Des Mffistamlets in SDnigsDeto. « |
Königsberg . 24. Juni . Reichskanzler Cuno  hielt *

hier in der Aula der Hindenburg -Dherrealschule eine
Ansprache an die Vertreter der Behörden und die
politischen Parteien , in der auf die Bedeutung
O stp r e u tze n s als die K o r n ka m m e r des Reiches
hinwies und die Landwirtschaft aufforderte , alle Opfer
fiir die Ernährung zu bringen . Zum passiven
Widerstand  bemertte der Kanzler , daß er nicht
auf Befehl , sondern aus der Bevölkerung selbst heraus-
gewachsen sei und ebensowenig durch einen Befehl wie¬
der beendet weriden könne. Der Reichskanzler kündete
dann noch rücksichtsloseste Maßnahmen
gegen die Kreise der Bevölkerung an , die auf Kosten
der Eesamheit Luxus treiben und deren Eigennutz
jedem rechtlich Empfindenden die Schamröte ins Ge¬
sicht treiben müsse. Deutschland sei nicht verloren
wenn es sich nicht selbst aufgebe. Der Oberbürger¬
meister Dr . LoRlneyer  dantte dem Kanzler und
brachte bin Hoch auf das deutsche Baterland und den
Redner aus.

MntMfMH im 3MI . MiI >« mWU
^Interalliierten Rheinlandkommission «eben

uns nachstehende amtliche Bekanntmachungen zur Veröffent¬
lichung auf Grund dxr Verordnung 97 Artikel 15 zu'

Bekanntmachung an die Alkoholimporthandler.
Abschuß .für Alkohol der Hohen Inter¬alliierten Rhemlondkonmnssion bringt den Alkoholimvort-

öur Kenntnis , daß mit Wirkung vom 25. Juni
19~3 ab die nachfolgenden Änderungen jitrrt Tarif der von
9*.f 1 ^ l0Tr^ur die in die besetzten Gebiete er-

Ä " Alkohol jeder Art festgesetzten Aus-gielarsabgaben zur Anwendung gebracht werden.
. Ausgleichsavgaben:

gs ^rampP ^ n nnb  Kognak von nicht mehr als~ Aum urch Arrak . in Fässern und in
Mschen .- 1.vv Eoldmark ie Liter , zu 100 Grad , falls der
Jmvorthandler der der Zollabfertigung ein Zeugnis vor-weiit , das

1. von einem Brenner - oder Likörfabrikantensyndikat
ausmstellt und in dem Herkunftsland der Getränke ein-«efuhrt und anerkannt

2 von der Handelskammer oder städtischen Behörde an
dem Sitz, des Syndikats beglaubigt ist. und

. . das Gewicht den Weingeistgehalt und den Rauminhalt
derselbê festaessê " ..geistigen Getränke angibt , sofern

0.75 Goldmark je Kilogramm falls der Jmvortbändle?dieses Zeugnis nicht vorweisen kann.
„ W«t Kognak und Branntwein aller Art von mehr als
05 Grad : 0.75 Goldmark ie Liter zu 100 Grad.

Koblenz, den 15. Juni 1923.
Der Leitende  Ausschuß für Alkohol.

Bekanntmachung.
m^ kauf von Waren, welche auf der von der „Regie Franco-
Belge der Eisenbahnen im besetzten Gebiet übernommenen

»trecken liegen geblieben sind.
£ rin,ni-n lnfl  gebracht daß in Ausführung

der Verordmlna Nr . 171 der Hoben Interalliierten Rhein-
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landkommisfion die französisch-belgische Verkaufsstelle (AMb
helmsttasie 60. Wiesbaden) berechtigt nt. von letzt, ab MM
Nerkaui aller liegen gebliebenen Waren zu _^Äxe*ter».worüber seitens der Berechtmten (Besitzer oder Empfänger
bis mm 10. Juni 1823 .kerne Reklamationen bei oben¬
genannter Verkanfsstelle emgmangen sind. . -

Die franzöfischZeLriscke Verkaufsstelle wird iedoK werstr
alle in dieser Angelegenbert ernlaufendeu Reklamationen

amrê nen und Waren nachträglichund ehe die
französisch-belgische Verkaufsstelle .barubervEugthtt
identifiziert werden, so können dieselben den Berechtigten
noch übergeben werden. . . - . ... .

Es handelt sich hier aber nur um eme reine Gefällrg-
keitsmasinahme und keine Ansprüche gegen die franzomai-
belaische Verkaufsstelle wegen Verkauf von Waren können
berücksichtigt werden, welche nicht vor der in Derordmmg
Nr. 171 angegebenem Frist reklamiert wurden. Drei« Frist
ist am 10. Juni abgelaufen.

Wiesbaden, den 13. Juni 1923.Das Direktionskomitee.

Beschlagnahme der Kohlenlager.
Paris . 2t. Juni . Wie Suvas aus Düsseldorf berichtet,

bat der Oberkommandierendeder Besatzungstruoven. um die
von Deutschland nicht sichergeftellten Kohlen - und
Kokslieferungen  zu gewährleisten, eine neue
Ordonnanz  erlassen . Alle Kohlenlager,  deren
Ausschließung die framösisch-belgische Kontrollkommission
für notwendig erachtet, werden beschlagnahmt. Den Direk-
tovru. Fabriken und Bergwerken wird nicht mehr gestattet,
von den Vorräten -irgend etwas zu entnehmen. Aus¬
nahmen  werden nur für den Fall besonderer Geneh¬
migung gestattet werden. Im Falle einer Zuwiderhandlung
geg-Ln diese Verv d̂rrurm oder iin Falle , daß der Feststellung
oder Uberwachilngsorganen Hindernisse in den Weg gelegt
werden, werden Strafen  erlassen von mindestens hundert
Millionen Mark oder Gefängnis bis fa  5 Jahren oder eine
dieser beiden Strafen . Jeder Widerstand gegen diese
Ordonnanz auch für die Angestellten der betreffenden Unter¬
nehmen. die es an der Überwachung-haben fehlen lassen,
wird mit 190 Millionen Mark Geldstrafe oder Gefängnis
bis zu 8 Jahren oder mit einer dieser beiden Strafen be¬
straft. Die Verordnung tritt sofort  in Kraft.

England wünscht Beschleunigung.
Paris . 23. Juni . Der englische Botschafter Lord Grewe

batte gestern nachmittag eme Unterredung mtt
Poincarö.  Nach dem ..Echo de Paris .̂ e der eng¬
lische Botschafterder französischen Regierung eme Mitteilung
übermittelt, über deren Einzelheiten noch keinerlei Aus¬
kunft gegeben werde. Es scheine aber, daß man m London
augenblicklich wünsche. daN die Verbarstlunsen m der Repa-
rnfionsfraüe öeschleunigl  würden . itÜ; *
hinzu, es sei klar, dasi vor der Bildung des belgischen
Ministeriums keine Antwort aufden letzten britischen Frage¬
bogen von der französischen Regierung .̂ gebenu «^ enkönne Die Antwort unter den augenblicklichenUmstanden
beschleunigen. ohne das Ende der belgischen Mmisterkrisis
abzuwarten. letze die französische Regierung der Getahr auz.
nicht mehr in einem Einvernehmen mit der belgischen
Regierung zu sein.

Die Forderungen der Arbeiter.
Bielefeld. 24. Juni. Vertreter aller Verbände des

Deutschen Gewerkschastsbuudeshaben gestern WEt Stell « «
genommen zn der Lage. Sie erklären m vollster Einmutig-
fßit u m« faabe des passiven A3 ider¬

st and es  der wirksamste moralischen Waffe unserer
schwerbedrängtenVolksgenossen, kann erst dann rn Frage
kommen, wenn der Druck von uns genommen wird, und
wenn eine unsere Gleichberechtigung anerkennende. Ver-
önn^Iungs- und DeLstand̂'gungsLLUndiaÄe6>encheît nt.

5 Den durch Verordnungen und .Au^weismigen be¬
troffenen Angehörigen weihen wir un,er herzlichstes Mit¬
gefühl und unsere wärmste Sympathie . Mr werden alles
tun. um ibr Los nach Kräften KU erlelchtern.

3 Durch die Lahmlegung fast des gesamten Eisenbahn¬
wesens im Industriegebiet gestaltet stcĥ̂ is Ernabrungs-
lase für dieses Gebiet täglich gefahrdrohender. . .

4 Eine Lösung der Rhernlanbfrage;  tutStnrte
--iner Änderung des gegenwärtigen Derhaltmssts zum
Reiche und zu Preusien existiert für uns nicht. Mit
unseren linksrheinischen Brüdern werden wir redem Der-
stich einer Ümaestaltung der Staatsfürm,wle auch. emer

Zur neuen DevrsenverorÄnrm ^ .
Berlin , 24 . Juni . Zu der neuen Devisenverordnung

desi Reichspräsidenten wird von zuständiger
Seite  noch folgendes mitgeteilt : Die Verordnung
verbietet den Devisenhandel zu anderen Kursen als
dem Berliner Einheitskurs . Es können also von letzt
ab Geschäfte nur zu diesem Kurs abgeschlossen werden.
Es kann natürlich auch weiterhin ein begrenztes Än-
und Veökaufsbild gegeben werden . Ob dies zur Aus¬
führung kommt, wird immer dann erst von der Ge¬
staltung des Berliner Kurses abhängig sein. Die Be¬
stimmungen . die für den Kleinverkehr Umsätze bis zum
Werte von 5 englischen Pfund in irgendeiner Wahrung
auch zum letztgenannten Kurs gestatten , stnd rnsbe-
sondere für den Reisenden im Erenzverkehr von Be¬
deutung . Don diesen Bestimmungen abweichende Ge¬
schäfte sind nichtig , so datz noch nach langen Zähren der
eine oder andere Teil Rückforderungsanspruche stellen
kann Im übrigen ist die Befolgung der Vorschrrften
mit Gefängnis - und Geldstrafen  gesichert . ,o-
wie auch durch die Möglichkeit der Einziehung der aus¬
ländischen Zahlungsmittel , auf die sich der Verflog be*
zieht . Die Reichsregierung ist sich darüber klar, datz
diese Verordnung eine starkeVeeintrachtl-
g u n a der Geschäftstätigkeit vieler Kreist insbesondere
auib ausisrbalb Berlins mit sich bringt . Es werden
nicht nur manche Geschäfts des Dankverkehrs hierdurch
unterbunden , sondern auch siir manche Geschäfte, die
eine schnelle Entschließung erfordern , dürften sich
Schwierigketen ergeben . Alle diese Bedenken wurden
vorErlatz derVerardnung vorgetragen und aufs ernsteste
erwogen . Wenn die Reichsregierung sich trotzdem zum
Ertatz der Verordnung entschlossen hat , so geht sie da¬
von aus , datz bei der schwierigen Lage , in der sich dre
deutsche Wirtschaft gegenwärtig befindet , alle Kreise
des deutschen Volkes Opfer bringen mutzen,

Der Reichskanzler  hat ein telegraphisches
Rundschreiben an die Regierungen der
Länder  erlassen , in dem er aus die Bedeutung der
neuen Verordnung über den Handel mit Devisen zum
Einheitskurs hinweist . Es wird in dem Schreiben be¬
tont . dag . wenn auch möglicherweise dem Handel und
dem Bankverkehr durch die neuen Bestimmungen ge¬
wisse Schwierigkeiten erwachsen würden , diese Gesichts¬
punkte hinter den Erfordernissen zurücktreten mutzten,
dem kurstreibenden Devisenhandel  außer¬
halb der Börsenstunden cntgegenzutret  e n.
ferner werden die Regierungen der Länder ersucht,
die Reichsregierung bei der Durchführung der beschlosse¬
nen neuen Maßnahmen durch rücksichtsloses
Eingreifen  gegen illegitimen Handel und schwarze
Börsen zu unterstützen , wie auch die Reichsregierung
-mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln solche Sr-
scheinimgen rücksichtslos unterdrücken werde.

Wie wir zu der Verordnung noch .erfahren , sollen
Auskührungs - und Übergangsbestimimmgen erst dann
erlassen werden , wenn sich ihre Notwendig ^ it zweifels¬
frei ergibt . _ _ _

Veröffentlichung des Zusatzvertrags
zum Rapalloverlrag.

Berlin . 23 . Juni . Wie wir erfahren , sioll numnehr
der Zusatzvertrag zu dem in Rapallo ^abgeschlossenen
Vertrag zwischen Deutschland und Rußland , der das
eigentliche Handelsabkommen  zwischen
beiden Staaten darstellt , dem Reichst a g:jüs ■jötud*
sarhe zugehen . Bekanntlich war dieser Zusatzvertrag
Gegenstand einer besonders heftigen Polemik in der
ausländischen Presse , da die Behauptung ausgestellt
wurde , er enthalte ein Militärabkommen zwischen
Deutschland und Rußland eine Behauptung , die von
den Regierungen beider Staaten auf das energischste
dementiert wurde . Die Veröffentlichung d^ ses Zusatz¬
vertrages dürfte nun endgültig mrt dieser Nachricht
ausräumen . Wohl im Zusammenhang mrt der Ver¬
öffentlichung des Handelsabkommens mrt Rutzland
dürften Verhandlungen stehen, die zurzeit vom Aus¬
wärtigen Amt mit der Handelsdelegation der Sowjet¬
republik bezüglich der L i e s e r u n g b e d e « t e n d e r
Mengen russischen  Eet r e rdes gepflogen
werden . _

Eine MM Entscheidung siir Deutschlands MmMl
Berlin 25. Juni . Vor dem Gerichtshof des

Völkerbundes,  der durch den Friedensvertrag von
Versailles eingesetzt und dem Haager Sch^ sgerichtshos an-gegliedert ist. wrrd demnächst eme Streitfrage  ent¬
schieden der leider bisher iii der deutschen Presse !M Gegen¬
satz zur' gesamten Sliuslandsvresseio gut wie gar W»e & =
deutung beigelegt worden ist. Dabei bandelt es sich
Endm um die Frage , ob Deutschland überbmivt noch em
völkerrcchtliches Anrecht auf Neutralität besitzt. Wahreno
des polnisch-russischen Krieges, und Nvarinder Zeit zwi¬
schen dem Präliminarfrieden und dem definitiven Fri ^ en̂ -Ttf>Tufc mnftte der e n 6 l l s che Dampfer ..W rm o I e d o ti
unter französischerFlagge , mit polnischer ^
laden, den Kaiser-Wclbelm-Kanal vassierm. Der Dämmer
wurde von den deutschen Überwachungsbehotten unter Be-
Mfung auf die deutsche Neutralität angehalten. Damufhrn
hat Frankreich Deutschland bei dem Gerichtshof des Bolk.r-
bundes wesen Verletzung des Versa ' " er Per  -
1r ft flc ücrfki^t. Der dfrcrtcfitsfrof öeitehl (ins elf
itxn  und seine Satzung bestimmt, datz Stauten , dre dem
VölkerbunDnicht angehören, dennoch in ^ w RichterkollegiUM
vertreten sein müssen, wenn Angelegenheiten wrer Inter¬
essensphäre zur Verhandlung kommen. ^nf ^ sede"en ist von
der deutschen Regierung em deutsches Mitglied für dlesen
Gerichtshof ernannt worden, und zwar werlt bereits len
e'N'aer 3-it als Mitglied der demokratische Reichstagsabge-
ordnL und Pöikerrechtslebrer Professor S chu ck, n g >m
Haag. Deutschland entsevdet autzerdem aber emen Relcha
ve-treter. der dort- seine Jnteresien zu v̂ertreten hat. ^Als
solcher ist von dem Kabinett Rerchsm-rnister a. D. und gkeich-
falls demokratischer Reichstagsabgeordneter Schiffer m
Aussicht Du Vrozetz ist der eEe vor diesem
GeriMshof ûnd in ihm muh die Frag« entscĥ en wertunob die Neutralität unter dem Praliin,umfrieden oder er,r
bei definitivem Friedensschlutzin Kraft tritt

Me Novelle zum Reichswahlgesetz.

Frankreich und der rheinische Separatismus.
Paris . 24. Juni . Unter Hinweis , auf eine Beröffsnt-

liä -ung des Londoner ..Observer bezusttch sines vertrau-
lichen Berichts über den rheinischen Separatismus imd den
Wmlsch Frankreichs. Deutschland zu zerstuchln. eÄlärt . ^ r
„Temvs" offiziös , dasi em derartiges SchrMtuck nrcht
e x i st i e r e. Das Blatt weist aus Widerspruche des Doku-

Der^ anzösische Minister des Auswärtigen dem e n-
t i e r t kategorisch  die Existenz des vom ..ONerver
veröffentlichten SckriftMcks. Der .gute Glaube des Blattes,
das diesen angeblichen Bericht veröffentlicht habe, scheine ge¬
täuscht worden zu sein.

Deutsch-estnische Verhandlungen.
Berlin . 24. Juni . Die deutsch-estnischen Verhandlungen

über den Abschluh eines Sandelsvertrag . es imd
wieder aufgenommen worden. Aus deuischer Sette fuhrt
»egatiönsrat Dr. Grull  die Verhandlungen.

Berlin. 24. Juni. Dir kleine Novelle 'mm Reichs-
ivahlgesetz. die die Reichsregierung .dem,Mirlcmi«nt vor-
gelkgt hatte , war dem Rechtsausschnsi  des l̂ ^ tags
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zur̂ D̂iwbberaiima ^̂ überwiesen" wörden.'^ Dieser hatte die
Fmge der Wahlkreiseinteilung . einem Unter,ausschu8
übUbem WÄrmd ' d'« Regierungsvorlage Erosi-Berlin.
Las bekanntlich bisher auf drei Wablkreqe (AU-Verun.
Dotsdam 1 und 2)  verteilt war. unoruaglrch m einem em-
zinen einbettlichen Wahlkreise gestalten wollte, hat der
UnterausBusi nunmehr den Vorschlag gemacht. Erosi-Berlin
in dre i Wahlkreise  zu zerlegen, die dann rusammen
einen̂ Wahlkreisverband bilden ŝollen. Diese drei Wahl¬
kreise umfasien ie eine Anzahl der 2« Verwaltungsbezirke.
Wobei in iedem Kreis zwei Beritte von Alt -Bettm mnbe-~ erft, Wahlkreis würde nach der Dolks-
zälstuwi von 1919 rund 1.3 Millionen Einwohner zählen, der
zw'itE 4 Millionen und der dritte 1.1 Millionen.

Die Novelle zum Wahlgesetz  soll , wie wir hören,
möaiichst noch vor den parlamentarischen Sommetterien
durchwaten und verabschiedetwerden, damit dre. Parteien
gleich im Herbst ihre Wahlvorbereltungen für die Reichs-
tnaÄreuwablen 1924 in Angriff nehmen können.
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Berlin , Mitte Juni.
"Am 1. Juni ist das Berliner Theaterleben eÄ-ofisn. Ick

bitte um EntschUll'dWUNg für diesen harten Äusdriuck, aber
ick ifinbe Leinen cruld-eren. um bas fast völlige llnt-NMben der
Berliner Bühnen in einer ltnübersehbaren OverettEut zu
kennzeichnen. Man kann den Abdruck sogar ruhig m ge-
wistem Sinn « wörtlich nehmen. Denn was uns in 2̂ rlm
als Operette vorgesetzt wirb und von hier aus das Reich
übe-rflutet. ist nicht nur künstlerisch belmiAos . sonderm auch
sonst eine so wäfferige Angelegenheit. Lasi man nur die
DreMskeit der Sommerdirektoren bewundern kann, die es
walgen auff solch« Wassersuppen hin ein Theater.»u ulberneb-
men Beschämend ist es natürlich doch, dasi d« ernstesten,
r Winter saubersten KunMätten diesem Ovemttensttdol
äusgttieffert werden, bei dem kaum .einmal der Bechuch zu
k'instlerislchem Stteben bemerkbar wird. Ob tm Deutschen
Theater Die FrüUingssee ". im LMing-Tbeater ..Llebes-
streik" im Schiller-Theater ..S « i Susi gegeben wird — es
ist immer derselbe llnffug. Ein bischen hebt.sich vielleicht
"ean Gilberts ..Eauklettönig " in der Komischen Over aus

der Masse heraus , wo der begabte Komvomst zu einem nicht
ohne satirischen Witz ausgebauten Textbuch erne gefällige
Mrisik geschrieben hat. und Harry Hauptmanns ..Dame mit

Monokel" rm Theater am Kuckurstendamm. in dem
d̂ s hübsche Talent Hauptmanns für volksWmliche Musik
trotz vorläufig noch starker Abhängigkeit von grosierm Bor-
Nitdenn kick deutlich ettennen lasi . . . . . ..

Unter solchen Umständen verdient em Theater schon All-
erkemiung es den Versuch mE der-  bisher wahr-
list nickt eingettetenen — sommerlichen Schwule mrt erNem

Sontiirrenii zu machen das aus Shimmy und Fox ver-
ZLt L Z 'einlfo ^ ? als db  das LuMielhaus mit einem
unmusilatMen Spiel den Operettenbuhnen den Rang ab-
S ä  Ä ® rst die Komödie Dre blau-
Hawaii"  von einem angeblichen Engländer W. W. Patter.
der niemand anders ist als der bekannte Krlmma« chnft-
steller Paul R o s e n h a y n. mit allem Raffinement aufge-
baut. das ein Gegenwartspublikum. entzücken.̂ nn. Man
bat sich daran gewöhnt. Romane mrt kninmalutischem In¬
halt über die Achseln anzuseben. und das gleiche gilt m ver¬
stärktem Mähe gegenüber Stücken solcher Art. ẑch habe
m'ch stets zu einem anderen Gesichtspunkt HÄannt^und b̂e¬
kenne offen, dasi es mir als eine peinliche Dummheit oder
noch peinlichere Heuchelei erscheint, die Bedeutung des Krc-
minellen für das Leben dadurch leugnen zu wollen, da« man
icine künstlerische Gestaltungsmöglichkeit vssrnemt. Ger̂ >e
hst" bei kommt'es nicht auif das Was an . sondern allem aus

das WiS. Die Komödie ..Die blaue Hawaii aber stt nicht
nur mit einem unerhörten Spannumgsreiz aUigebaut. son¬
dern auch sprachlich und geistig so. sauber gehalten, da« man
sie unbedingt eine treffliche Bereicherung unseres llnterbal-
tungsipielvlans nennen muh. Die Sympathie wird dadurch
verstättt. dasi eine enstchiedene Front gegen Todesstrafe und
Indizienbeweis ihr auch einen ethischen Hintergrund gibt,
dem man zustimmen muß. Die vier Akte wcken trotz ernv
ger Längen und einer nicht sehr lausgeglichen-en Ausführung
das Publikum und halten es in atemloser Spannung.

Wenn die OperettenhochUut den schleckten JMinkten
unserer Zeit entspricht, so stehen zwei andere Ausfuhnrngen
der letzten Tage mit den besseren aktuellen Enivfmdungen  in
Zusammenhang. Das Theater in der KommandanteNstratze
brachte Maximilian VöttcheW Schauspiel „T a u r o e n.
wie der Verfasser törickierwelse sein vor ein vcmr Jabren
schon von der Volksbühne aufgeführtW Stuck .Vaterland
uinbenwnmt-hat. Die einstigen vreusilschen Hdfcheater haben
dasWett nicht aufgeführt, weil es frn von DyMntniismus
und dynastischem Krischsrtum den „Konrg Fri^ rich Wil¬helm III . in all femer Schwache erkennen last . Dmc Inten¬
dant des republikanischen Staatstheaters bat jub als ebenst
engstirnig und parteival 'ttsch belchrankt erwiesen, indem er
dem Stück nicht 'den gebührenden Platz emraumte. weil es
vaterländisch gestimmt ist upd ein General darin die Idee
trägt Man kann sich vobstÄen. welche Gefühle den Dich¬
ter eines solchen Werkes bckeelen müsien. der vergebens um
die Oisentl'ichkeit kämvfft. Es fehlt zwar »E «m kou»«ttro-
nellen Schwächen und schonreduerilch rugesttitzten Mvmen.
doch als Ganzes ist das Werk von' einer tief wirkenden dra¬
matischen Kraft und einem deutschen tbeist bestest. der über
den dynastischenByzantinismus eines Wildenbruch hinweg
nach Klelstschen Sternen greift. Die Sturme des pichest,
die die Dichtung auch cn der liebevollen, aber mrmevbm
bescheidenen Wiedergabe durch das TLeatsr rn to tow
dantenstrabe weckte, können auch durch parterpaltttscke Kund¬
gebungen rechttboOchewMcher Narren nickt d-skredttiert
werden, die den durchans demokratischen Dichter in ihrer
völligen Verständnislosigkeit für sich glauben reklamieren
zu dürfen. . .

Wie Böttck>er. mutzte auch Walter Bloem  m eruem
kleineren Theater Zuflucht suchen. M betennL. datz rch ge¬
zögert habe, mir seine drei Akte ..Dreiklang des Kr egs im
Sckkoh parkt he ater  amusehen . wo der Somrrerdrrek-
tor Albert Berchokd sich an sie gewagt bat. Der Titel ver¬
sprach bei der früheren EinsteMng Blomis Fanstren und
Drommeten, dis unser Obr nicht gern mehr Hort. Aber die
DefÄrchtunven erwiesen ft cf) als unnerechtte-rtmt. opet
Akte sind aus tiefem versönltchen Erleiben ms  K '.MS ge

uN̂ wer stlches Erleben hinter sich hät. erWhrt wohl
innÄte Wandlungen . Im ...Löbe-li E,der b « stMchosiene
Offizier seine iunge Frau srer. :m ..Tod erfüllt dre Nonne
den letzten Wunsch dessterbenden ^nMndMiwchMedenKusi einer Frau empfangen bat. in ..Unsterblichkeit sttirzr
der Kevtische Stabsarzt , der eben noch über Heldentum und
Unsterblichkeitgespottet hat. nach dem Tod des Bataillons --
fLihrers an der Spitze der KodE HE «, rn dm Kanwb
Die drei Akte sind mrt ekner Wichten SaWickkelt und
starker Bühnenwirkung gestaltet. Die Aufführung Int
Schlosivarktheater war . mit Herrn BertboÄ» und Herr«
Alberti voran, sowie den Damen Urstl Stern und Paula
Ronan, so vortrefflich, dasi man diesem Sommerdirektor em
Haus auch im Berliner Tbeaterwinter Munlichon mochte.Erich Kohrer.

Wie
erheblich
^auchew

Kotierte,
Raouk v. Koczalski — stielt Ehopin: dieser, un¬

seren Lesern schon bekannte Lockruf war « ch der Anzeige
des Konzerts vorangestellt. welches d« berühmte Kl/vrer-
virtuose am Samstag im „Kasino gab. Wenn Raoul von
Koczalski Chopin stielt , dam er immer auf eme voltzab-me
Zuhörerschaftrechnen — und drest wiederum auf vollzahlme
u^ auserlesen« Kimst̂ nusst DM Koczalski besitzt dasGeheimnis der Chovrnschm Must , kann et sich doch rühmen,
noch dst Unterweisung eines der v^ autestm Chopinfreunde
genossm »u haben: es ist die Tradrtton m*Jt « m ähnlicherWeist in Franz Liszt lebendig war — er. einer der wmE
der letzte der noch — in verttaute-m Umgang — CbopM
selbst oft genug ststlm gehört hatte! Solche Tradrtton pste«
nicht zu verknöchern und zu erstarren, sondern bletbt leben
dig und wand'lumgsfäbig innerhalb bestimmter Grenzen dst
Nachempfindung. Auch Koczalskis Smel wußte diesmal
wieder durch gewisse Freihertm mi Zeitmab und Kostrtt B
,'iöerraücken— aber auch sofort wieder zu überzeugen, rs
blieb eben Geist vom Geist Chcwins. Die „G-Moll -Ballade
gab er mit voller dramattscher Erregtheit: einzelnes, wre de»
Lstbesgosans des zweiten Themas, noch machtvoller und i!
wichtiger als man es sonst von ihm gehört in der iWJ,
»ollen ausgleichenden Verwendung des ..Tswpc, rubaw
bietet 'Koczalski mit dieser Belade em Kronbeistiel . Se^
fchen Glans fttablt« der Bortrag der ,.A-Dur-Polonase . ««
Wiederholung des Mittels-atzes cm Wano war mir, neu.
doch von öigenarttgem Reiz. Uber das schmeichlerische.■£ >
Dur-Smvromvtü" Saftete seine Sand nur wre huschend mm
weg' Schmeicheleien, die nur im fluchtigen.Voruibergebena — Tv ' ci _ _ mit iirnor  i/rnititnOl
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_ : Eckmerweteien. ore nur im piumitu«..
der Schönsten zugercmnt wurden, doch mrt ittrer sanit-woo-
gen . Morbidezza . die Ebopiti verlangt. Koczalskis
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M- ntaz, 25. Juni 1923.
schädigte Geldscheine völlig unbeachtet bei Seite gelegt hatte. - Zn einem
hiesigen Las« sind der HandlungsgehilfeWalter Pieper aus Lüdenscheid
und der HandlungsgebilfeWerner Bensdorf aus Elberfeld gesehen worden,
Beide haben vor « Niger Zeit einen M-Millioncn-Diebftahl in Lüdenscheid
ausgeführt, bei dem ihnen Platin in FoNm von Sieben und Spiralen
in die Hände gefallen find. Es ist anzunehmen, daß sie das Platin hier
absetzen_wollten. — Im Vcethmannweiherwurden ein Dutzend-Alpaka
Tischinesser, ein Dutzend ebensolcher Gabeln und Kaffeelöfsel gefunden
Offenbar stammen die Sachen von einem Diebstahl.

Hochheim, 23. Juni . Von den Besatzungsbehörden wurden aus¬
gewiesen: Rechtsanwalt Dr. D-efieler und» Stadtrat Adam Treber.

X Oberwalluf. 22. Juni . Heute Nacht gegen 1 Uhr brach in der
X Oberwalluf. 22. Juni . Heute nacht gegen 1 Uhr brach in der

fabrikation brannte vollständig aus. Durch das tatkräftige Eingreifen
der Feuerwehr wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt. Der Schadenist bedeutend.

- Geisenheim, 25. Juni . Bürgermeister Stahl  ist von den Be
fatzungsbehörden ausgewäefenworden.

X W-ilburg a. L.. 25. Juni . Der öffentliche Wetter-
dienst,  Dienststelle Weilburg, versendet folgendes Rundschreiben: In
folge Berufung des Leiters der öffentlichen WetterdienststelleWeilburg
nach Berlin, wird die Dienststelle mit Ende Juni d. I . die Ausgabe von
Wetterkarten und sonstigen Wetternachrichteneinstellen. Der linksrhein.
Teil des bisherigen Weilburger Bezirks wird der öffentlichen Wetter¬
dienststelle Aachen, der rechtsrheinische der öffentlichen Wetterdienststelle
Frankfurt a. M. Mclegt.

** jtpbetfefien), 23. Juni . In der Rächt zum Mittwoch ist in
Langenschwarz Ws Mohnhaus des MühlenbesthersGebhardt bts auf den
ttrsten Stock niLEgebrannt.  Das Feuer brach aus, während die
Bewohner fchliefM. Die Tochter und die Magd konnten nur mit knapper
Not dem Flammentod entrinnen. Außer dem Mobiliar verbrannten 25
Zentner Mehl und Korn.
_*  b »den, 23. Juni . Bo« den Besatzungsbehörden wurden ausgswiesen:
-" " bahmrsWrnt Arndt. Dipl.-Jng. Kleinhanns, Frau L. H. Kleinsoff.
Wwe., Kaufmann Hch. Küthe, Kaufmann Richard ». Roldtnz. Bankbe¬
amter Fritz Richter, Gräfin, Helene, v. Schwerin. Chemiker Dr. Stein
beiger, Bürgermeister Niederschulte.

Wiesbadener Tagblatt.

Gerichtssaal.
_ J 0,' 8ran »östschcs MUitär-Polizeigericht Wiesbaden. Weil sie ohne

: Spezialcutsweis rn das okkupierte Gebiet eingereist waren,, wurden Ein-
“■ ^ Geldstrafen von 100 000 M.

tu mm M verurteilt. Einwohner aus Wiesbaden, die ohne Paß an-
gettoffen wurden, erhielten Geldstrafen von 20 ono M.. solche aus dem
unbesetzten Eebret aus Würzburg und Amorbach, wurden in Gefängnis,
strafen von 8 bis 15 Tagen genommen. — Die Chauffeure Carl und Bern-
hard Hopp« aus Höchsta. M. hatten ohne Erlaubnis den Heinrich Schwärt
ms Cronb̂ s. Georg Ruegg aus Oberhöchstadt. Brun- Braun und Heinrich
**“ * ebendaher, den Heinrich Leonhardt aus Niederhöchstadt, Adam
Haffê ach aus Eronberg, MLhelm Wolbert aus Falkenstein. Michel Weis
ms Schonberg i T., Christian Malm aus Eschborn und den Hermann
Remig aus Steinbach in ihren Autos mitgenommen und wurden in Soffen-
heim ungehalten. Die Chauffeure erhiettm wegen Vergehen aus Artikel 3
S * 8 G' 3 ' X' R - 300 000 93t. bezw 200 000
Start (Selbftrafen, die Passagiere je 100 000 M. Geldstrafe. — Der

5“® Wiesbaden hatte drei Fahrgäste mit Erlaubnis
tn seinem Auto befördert einen vierten aber ohne Erlaubnisschein im

^schirv - Wogen  dieses Verfehls bekam Ott eine
~ „P “ " Erlaubnisscheinfür den Rheingaukreis

Wilhelm Lotz aus Winkel, war aber mtt seinem Aü!o im Kreis
Wremaden-Land -ngptroffen worden. Er erhielt wegen dieser Srenzüher
schrertung eine Geldstrafe von 100 000 M. 6

=ßf T Fr -md-nl-gionär vor dem Schwurgericht. Die Bluttat , der vor
MU, drei Jahren der Pfandlgkher Engelmann aus der Linienftraße in
M-Mit IS dieser Tage das Schwurgericht in

nachdem schon zwei an der Tat mitbeteiligte Frauen vor längerer
Zeit abgeurteilt worden find. Der Haupttäter, der Stellmacher Walter
wUf. 3 “-? ?’ tonnte Bet  Gericht -gestellt werden, da er nach
der Tat geflohenwar und sich in die französische Fremdenlegion geflüchtet

“ “ ‘ SlM * »« 1 und über Marseille nach
- Deutschland gebracht, so daß er stch^ tzt wegen Raubmordes  j *'

srnrntroortm^ at Liesegang bestritt mit aller Entschiedenheit, daß er
£n 4 S3I“tt0i  W *- et  Mb zwar zu. datz er^mit den
«eiden Frauen im Hause gewesen sei, will aber weder mit dem Hammer
o uoch dem Opfer die Kehle durchschnitten haben. Die aus dem
Zuchthaus vorgefuhrts Mittüterin Emma Haufe, die jetzt ihre 15jährigc

wollte stch zunächst auf di« Vorgänge gjar nicht mehr
definnen können, denn sie fei durch alles, was auf sie hereingebrochen sei
!U nervös geworden. Erst durch u'aermüdlichesFragen des Vorsitzenden
»i? ‘| r_Ü" ,3cs  ^ crous- Sie behauptete, daß sie nur mit einem Schlag
«t dem Hammer Engelmann betänbt habe.

— 5%: Jahre Gefängnis für «ine» Büchermarder. Vor der Straf-
kammerI in Berlin wurd- gegen den Kamfmann Georg Ereiff verhandelt
unter der Anklage, wertvolle Bücher aus der Stadtbibliothek gestohlen zu
!r!en- Der Angeklagte wurd- wegen Diebstahls und Unterschlagungzu

I a h r e n Gefängnis  verurteilt . Ein Teil der gestohlenen
Lucher hat wicht wieder 'herbeigeschaffl werden können.

Neues, ans aller Welk. .
Der neue ÄtnirausSruch.

Wie aus Catania  gcmekdet wird, lassen' die Ausbrüche des «tna
»heblich an Stärke nach; di- Lavaftrömesowie der Aschenregen und die
Rauchentwicklungfind schwächer geworden. Für di- Ortschaft Llnaua-
floss«  besteht keine Gefahr mehr.
^ Der König hat bei seiner Rückkehr«an seinem Besuch der bedrohten
Parser erklärt, der «tna-Ausbruch sei nicht so verhängnisvoll, wie zuerfi
«chrchtet worden sei. Das langsame B-rrücke« der Lavamaste laffe den-
3-wohn-rn wenigstens noch Zeit, di- bedrohten Häuser zu rSumen. Da-
Mg-n würden die Grundstücksbesitzer stark geschädigt. Die Bevölkerung ist
'«oft Wer den austergewöhulich starken Zustrom von Neugierigen. Ans

der Präfekt von Catania -inen Erlaß h-rausgegcben
°4 welchem»er italienischen Bevölkerung » ergnügungsfahrten rn das

«drohte Gebiet verboten werden. Der vom, Laoastrom angerichtet- Schaden
»,-d vom Bürgermeister von Lingua,lofia auf 7« Millionen Lire geschätzt.

Auch der MinisterpräsidentMufioRni hat nach seinem! Besuch der vom
usb̂ ch des Ätna bedrohten Dörfer von M e f f i n a aus eine amtliche

erlassen, worin er sich gegen die Übertreibung der Tragweite
Ausbruches wendet, die unter den Sizilianern im Auslände, näment-
in den Bereinigten Staaten . Aufregung hervorgerufen habe und

«aiien finanziell schädige. Das Unglück fei ernst, stelle aber keine
° t ° str o p.h e dar. Bis jetzt find zum Glück keine Menschenleben zu

£“«9« . Cafttgliano wird »ou zwei Hügeln geschützt und nur sein Dahn.
£ *“h einige Häuser st- d zerstört worden. Bon Linguaglosia hat der
^»»strom erst einige außerhalb des Dorfes gelegen- Häuser verschüttet

nach Catania find noch keine Flüchtlinge gekommen, sondern M°
gwsen Geschädigten und Obdachlosen bleiben in Ser Rahe der Unglücks.
fiT Die faszistische Regierung ist -ntschlofien. dem Unglück mit natio-
> Kräften zu steuern, da keine Katastrophe vorliegtz für die die Hflfe
tL- U m3m 'en aSn - ® s Und alle Maßnahme« für ein etwa not.

»»>, werdendes «mfichtiges Hikfswsrk gettoffen. Mufiolini ist cni-
' »twn, die betroffene Bevölkerungnicht nur non den Steuern zu be-

sondern auch allen Geschädigten angemesseue Eutschädigungen zu

ml “ ** -? Stauen zum Rathaus. Es gelang jedoch, st- zu zerstreuen
loz-kt ™ ignett erklärt war, in den nächsten Tagen würden in den Ee
schäften der Stadt Kartoffeln zu hohen sein.
ein Überschätz der Königin Draga. In Halle  wurde der Diener
w 5 6r ’“?'Bu£3cc Grotzkaufmanns verhaftet, welcher in den Feiertagen
Oni ® u'mann Taselstlber im Werte von vielen Millionen M. gestohlen
g,- ü. . Silber stammt aus dem Silberschatze der seinerzeit ermordeten

r!? " Vraga von Serbien. Der Großkowfmannhatte es bei einer
Versteigerung erstanden.

Bäuerinnen In dem kleinen Städtchen A 8 a in Thü.
“ Jo m? te  unverheirateten Bäuerinnen, die gemeinsam ein Ent

iOr  erj t3Clt  bewirtschafteten, wegen sehr schlechter Bestellung ein Teil
ujrer «wer abgenommenwerden. Die beiden Damen fielen aber über

-* “mten, der ihnen die Nachricht brachte, her, zerriffen ihm den
^ °a UND verprügelten ihn derart, daß er flüchten mußte. Als später Gen-
armerie erschien, eilten die Frauen auf den Scheunenboden, zogen die

, boch und waren vorerst in Sicherhett. Erst nach langem Zureden
waren sie zu bewegen, zur Vernehmung zu erscheinen.

Streit getötet. In Herb sieben  bei Gotha traf de« Landwirt
~!ICV n r mem  J °Si»eri«r die Söhne des Fuhrmanns Ritter , die beide
ein Gewehr trugen. Rach kurzem Wortwechsel schlug Lien den einen der
verden jungen Leute nieder. Der Vater eilte herbei, und es kam zu
einem Streit , bei dem der Landwirt den Fuhrmann durch 2 Schüffo rötete.
. / »tttung auf der Bühne. Bei einer Aufführung Jenenser Studenten
«l Jli I d a in Thüringen hatte einer der Darsttller Gift zu trinken. Als
»L ™ "9 ? °s °"-n war. sah man, daß der Student bewußtlos liegen
‘ ^ . aJ‘an. batte ein Fläschchen benutz», das ftüher Eist elchalten hatte

und das noch das Ettkett m» dem Totenkopfetrug. Der Student liegtschwer krank darnieder.
!» -5 ' “*! einer  Rcichswehrkaserne. In Leo b schü tz brach im der
Reichsimhrtllsern« ein Großfeuer aus, das in der im obersten Stockwerk
untergebrachtenMunittonskammerausbrach. Das Feuer ergpiff den drei.
eiligen Hanferblock, der bald in hellen Flammen stand. Die Feiierwebren

. ^ ch°rbeitckn dutth die fchweven Detonattonsn fehl ge-
fihrdet . Rach fiebenstundiger Löscharbeit war das Feuer soweit gelöscht,
daß es auf die unteren Stockwerke nicht iibergreifen konnte. Am nächsten
Morgen brach das Feuer erneut aus. Die noch glimmenden Balken waren
durch den Wrnd wieder angeflammt worden. Dos Feuer konnte jedoch
softirt erstickt weiden. Der Materialschaden bettägt nach vorläufiger
Schatzung über eine Milliarde Mart. Die Kaserne gehört der Stadt

in Schloß. In das fürstlich reußifche Schloß
i; rAV ®€ta mutbe  dreimal nacheinander erngebrochen. Die

D-ebe stahlen für etwa 50 Millionen M Wasche. Decken und andere Wert
stucke, sowie mehrere wertvolle Uhren und Kunstgcgenstände.

Um Schatz und Krone bestohlen. Wie wtt berichteten, ist der frühere
Vermogensoerwalter der Habsburger . Steiner de Valmont,
in P a r r s verhaftet worden, weil es erwiesen war, daß Steiner den

fr̂ Z et SatI  lditematisch ausgeraubt batte. Er hat mit den
gest°hl°Mn Eeldern monattrang in der Schweiz ein luxuriöses Leben ge-

3 bcn. MMN Steiner befindet sich unttr anderem die Schil-
5L charakteriMfchen Szene. Eines Nachts lief Stein« .
« >ov? .cimT Züricher Hotel umher und trug auf seinem
bereit? ^ ? ^ ßckbsburgischon Hauses, aus der er allerdings

um  Li^ e- btt  Etvollsten Juwelen ausgebrochen hatte. Gieich-
^ttig hat sich Steiner noch wegen einer Reihe andere: Sttastaten in der
mZ 'JL 3h1Ir* ClS te0ll rn;-’ beispielsweise wegen mehrerer raffinierter Fäl-

- burch die er seinerzeit versuchte, den Verdacht der Schweizer Bo-
lolbll̂ vW • & >* * °NMblichen Sttastaten auf den Exkaiser
lu 6̂Ltto? bcrt  Frankfurter Kaufmann Sondheimer,
? benken- Di« Schweiz hatte Steiner wegen dies-r falschen AnschuldiMngen
bÄtloI ^ ,n̂ °"s ^ °^ 'i7" ' bas  Bchidesgrricht in Lanfannê Nlig
v^ rteilt ^ k-,̂ -- I” "61 Abwesenheit zu empfindlichen Geldbußen
verurteilt , seiner bisher aber Nicht habhaft werden können.

2f nb' ®erf“ninn« der Wolga. Wie aus Moskau  berichtet wird
landioev̂ ^ ^ Nachrichten über ein unaufhaltsames Bordringen der
sandigen Stappendunen IN den EouvernemeiktsZarizyn, Astrachan und
ttuMbare "Än § ^ °" -in  h ” ^ i-ytung zur W-lgft ein. f- daß ehemals
aleW^ tto Sandwüsten verwandett werden und

,d "e b~^ nbe  Versandung der Wolga um sich grefft. Auch die
d^r ^Wälde/ m“ 1 ständig yut was auf das planlose Abholzen

\ t ’? Ä« Kn  ist . Der einst mächtige Strom wird in ab.
sehb« er Zrtt Überhaupt nicht mehr schiffbar sein

Die Hitzewelle in Amerika, über Amerika  ist eine Hitzewelle
rendl ^ l^ "' ^ n ' 3ttn* in  lllew-yort zum heißesten Tag wäh¬
rend der l.tzten 20 Jahre machte. Ev sind allein an diesem Taae nicht
weniger a^ 20 Personen an Hitzschlag und Sonnenfttch gestoiben"sowrtt
58 L bie Zahl der Toten infolge der enormen Hitze Ä
o ' , ®t  ^ a^ ®ihalt ttt fiel? Häusern ist fast unmöglich geworden. Die
kurv den Purks, zu den großen Stahlwerken bei Pitts,

g mußte wegen der Hitze die Arbeit eine zeitlang unterbrochen werden.
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Industrie und Handel.

n* P ei*t s<‘he Edelsteingesellschaft vorm . Hermann Wildin Idar . Die G.-V. senehmie +e den Abschluß für
. 1822. der aus 15 285 873 M. (i. V. 375 154) Reingewinn die

Ausschüttung von 200 Proz . Dividende 125) ermöglicht In
der Bilanz erscheinen u. a. : Waren 780263 M. (631 561),
L5U ?ren 62 135 694 M. (4 582 377). Kreditoren 48 673 681 M.(o 602 632).

* Deutsche Eisenbahn -Gesellschaft A.-G. in Frankfurt
am Main. Die G.-V. genehmigte den Dividendenvorschlag
von 10 Proz. und beschloß KaDitalerhöhung um 8 auf 10Mill. M.

• ^ tk.-6 . für Trikotweberei vorm . Gehr . Mann in Lud-
'^■̂ kafen a. Rh. Die Gesellschaft verteilt aus 9 430 182 M.
(396 728) Reingewinn 1. Goldmark gleich 1760 M. (i. V. 20
Proz .) Dividende auf die Stammaktien und 10 Proz . auf die
Vorzugsaktien . Grundkapital 3 Mill. M.

Kein Devisen -Freiverkehr mehr » Da nach der
neuen Dev senverordnnng die amtlichen Kurse für den De¬
visenhandei maßgebend sind und kein Freiverkehr mehr be¬
steht , können wir von heute ab keine Mittags -Devisen mehr
veröffentlichen.

Schiffahrt.
, , Nächste Damnferabfahrten der Hamburg -Amerika-

Dwie. New-York : D. Resolute am 26. Juni : D. Mount Clay
'lopi : D. Albert Ballin am 5. Juli : D. Reliance am

10. Juli : D. Thuringia am 12. Juli : D. Hansa am 19. Juli . —
New-York-Boston-Baltimore : M. 8. Rheinland am 10. Juli , —
— Philadelnhia -Baltimore : D. Kermit am 26. Juni . — Cuba-
Mexiko: D. Sachsenwald am 30. Juni ; D. Holsatia am 11.

- .̂ ehwarzwald am 25. Juli : D. Toledo am 11. Aug, —
Westküste -Nordamerika : Etwa Mitte Juli ein Dampfer . —
Ostasien : Engl. D. Lvcaon am 27. Juni : D. Oldenburg am
7. Juli : Engl. D. Kasama am 18. Juli : D. Weser am 28.
E - ^ Westindien : D. Antiochia am 12. Juli : D. Haimon
am 27. Juli . — Süd-Amerika : D. Kellerwald am 27. Juni:
D. Liguna am 6. Juli : D. Calicia am 7. Juli : D. Württem-
berg am 25. Juli : D. Niederwald am 4. August . — Lewante:
D. Galilea ca. 23. Juni : D. Otranto am 30. Juni : D. Troia
am 30. Juni : D. Ugo Basal ca. 7. Juli : D. Herakles am 10.

— Riga und Petrograd : wöchentlich.
Nächste Damoferahfahrten der Hngo-Stinnes -Linjen.

Südamerika : Pernambuco . Rio de Janeiro , Montevideo,
Buenos Aires : D. Ravenstein am 27. Juli . — Bahia . Rio de
Janeiro Montevideo Buenos Aires : D. Artus am 17. August.

Pernambuco . Bahia, Rio de Janeiro . Santos , Montevideo,
Buenos Aires : D. General San Martin am 30. August . —
Cuba-Mexiko: Habana . Vera -Cruz. Tampico : D. Otto Hugo
otirmes am 14. Juli : D. Hilde Husfo Stinnes am 15. Aug.;
D. Ernst Hugo Stinnes am 14. Sept . — Ostasien : Singapurs.
Hongkong. Schanghai . Kobe. Yokohama : D. Carl Legien am
le . Juli . D. Adolf von Baeyer am 25. Aug .: D. Emil Kir¬dorf am 25. Sept.

Weinbau und Weinhandel.

NMionenunttrfchlagungen Sei der Münchener Post. In den
a'° 9en mitb 1,01 bem  Schwurgericht München  der Postaffistent

junger stch wegen umfangreichen Amtsunterschlagungen zu verantworten
,.7 Neuerdings wnrde ein Münchener Poftafiifttnt, 'deffen Name bisher

>nicht bekanntgegeben wurde, verhaftet, der bereits geständen-hat daß
April 191!) Wertpakete und Ausländsbriefe mit Geldsendungen

^ ' ichlagen und für sich und seine Familie verbraucht hat. In der Räle.
i ^ brden die llntepschlagungen in einem solchen Umfange verübt daß
iJir  Pakete nicht mehr nach Hause tragen konnte und fie in efneui
^wagen vom Bahnhof in feine Wohnung schaffen ließ. Der Wert dar
tt Wagonen Pakete und Eeldbrttfe ist nicht mehr feftzustellen, er g«ht

boch fitz djg Millionen,
Mdto ^ -' ŝ brawall in Halle a. d. s . In s a l Ie a, d, s , standen am
M Pi* 4 llbr früh die Haiisftnuen, die Kartoffeln kaufen wollten.
Ife' ,ß  Rnrkt , Spalier Es wurden nur etwa 59 Zentner omgsfckhren^

^ Psund NN die Frauen abgegeben wurden. Als etwa die Halite
%, N “ ®1. stürmten plötzlich die Frauen den Kartoffelstandund nahmen
|fcj 0e™*es die Kartoffeln an stch. Das Überfallkommando der Echutz-

dar schleunigst1« Auto eintraf, mußte eingreife«. Darauf zogen

■ Handelsteil.
Reichsbank -Ausweis.

Die Belastung der Reichsbank hat zur Monatsmitte in
gewaltigem Ausmaß weiter zugenommen . Wie der Bank¬
ausweis vom 15. Juni zeigt, stieg die gesamte Kapitalanlage
um nicht weniger als 2 403.7 Milliarden M. auf 15 543 9 Mil¬
liarden . Im einzelnen hoben sich die Bestände der Bank an
diskontierten Reichsschatzanweisungen infolge neuer An-
10r4^ Rni Mir daS ^? ichfs um 1978'2 Milliarden M. auk
10 426-6 Milliarden . M, ferner wuchsen das Wechselkonto
um 414.9 Milliarden M. auf 5034 .1 Milliarden M. und das
Lombardkonto um 10.6 Milliarden M. 82,7 Milliarden M auf
MllliWon “ Meite 21112611 de“ fremden Geldern der Bank 498.7
Milliarden M stellte™' S° *** d*T Bestand auf « "1 .8

Der Abfluß von Zahlungsmitteln in den Verkehr ließ
die zum letzten Monatsschluß erreichte Höchstziffer weit
hinter sich. Der Notenumlauf schwoll um 1595,5 Milliarden
Mark auf 10.9 Billionen M. an . Der Umlauf an Darlehns-
{«fMUItar™: RS “ °m°'2 «•

vermehrte smh um 0J) MilUarden M. auf 16.8 Millkrden M
B... den Darlelmskassen ' des Reichs war ein Rückgang

der Anlagen um 35.5 Milliarden M. auf 2 172.1 Milliarden M
zu verzeichnen . Da die Reichsbank einen diesen Rück

Ä ?& S s Eb» !5
Berliner Devisenkurse.

W .T.-B. Berlin , 25. Juni . Drahtliche Auszahlungen kur:

w. Bingena. Rh.. 23. Juni. Dite Julius Espenschiedsche
Weingutsverwaltung in Bingen a. Rh. brachte hier insge¬
samt 75 Nummern 1917er. 1920er. 1921er und 1922er natur¬
reine Weißweine , nur eigenes Wachstum aus den besten
Lagen der Gemarkungen Bingen . Büdesheim (Scharlach¬
berg ). Kempten . Dorsheim . Laubenheim und Münster mit
hochfeinen Auslesen und hervorragenden Spitzen zur Ver¬
steigerung . Das ganze Ausgebot ging glatt in andern Be¬
sitz über . Es kostete das Stück 1917er bis zu 202 400 000 M
1920er bis zu 160 400000 M.. 1921er bis zu 165 200 000 und
172 000 000 M. Im übrigen kosteten 1920er Naturweine 31
Halbstück Bmger 19100 000 — 29100 000 — 32 400 000 -
«IW W M.. Münsterer 19 500 000 — 25100 000 —

M M Büdesheimer 21800 000 — 25 000 000 —
26 300 0 )0 M.. Lanbenheimer 28 400 000 M.. Dorsheijner
20 200 000 — 26 100 000 — 30 600 066 M.. 1926er Natrn--
weme 12 Viertektück Dorsheimer 15 000 0Ö0 M.. Binger
20 300 000 - 29 100 000 M_ Münsterer 26 800 000 M.. Büdes-

000 M.. Scharlachberg -Kem TBeerenauslese
40 160 000 M, zusammen J167 200 00° M-. durchschnittlich
63 092 000 M. das Stuck : 1917er Naturweine 6 Viertelstück
(auf Flaschen gefüllt ) Büdesheimer 39100 000 — 39 900 000
Mark. Scharlachbersr. Steinkaxitwesr, Riesling - Snätlpsp
50 500 000 - 50 600 000 M.. Münsterer 32 40) 000 M zu
sammen 244 900 000 M, durchschnittlich 163 264 000 M. das

„„1021er Naiurweme 12 Viertelstück Dorsheimer
41 300 000 M.. Büdesheimer 26 000 000 —

261W000 M.. Bmger 40 100000 - 43 000 000 M.. KemDter
30 300 000 M.. Münsterer 1921er Naturweine 7. Halbstück
fc‘Vte^ imer  600 000 M.. Münsterer 38 000 000 M.. Binger

100 00 — 64 200 000 M.. Mainzerweg feine Auslese
75100 000 M.. Dorsheimer Honigberg , feine Auslese
64 900 000 M.. zusammen 786 000 000 M.. durchschnittlich
120 924 000 M. das Stück : 1922er Naturweine 7 Hafbstück

06GM0 - 16 000 000 - 2° 100 000 M.. Dorsheimer
16 000 000 M Büdesheimer Scharlachberg . Riesling Spätlese,
fl 100 000 M zusammen 111600000 M.. durchschnittlich
31 886 000 M das Stuck. Gesamtergebnis rund 2 310 000 000Mark ohne Faß.

Marktberichte.
* Mainzer Börse. Marktbericht vom 22. Juni Groß¬

handeleinstandspreise 1000 Mainz für 100 Kilo je nach
Qualität und Herkunft : Weizen 450 000—460 000 Brau¬
gerste 350 000. Weizenmehl Spez. 0 800 000—850 000. 'Roggen¬
mehl 550000—625 000, Weizenkleie 180 000—185 Ö00 "Ko<t-
genkleie 180 000—185 000. Weizenfuttermehl 200 000 bis
220 000. Malzkeime 220 000—240 000. Spelzspreumelasse
170 000- 180 000. Kleeheu 110 000- 120000 . Haier lSd
Roggenstroh 75 000—80 000. Weiße Bohnen 900000 . Linsen
920.000- 950 000. Graupen 880 000. Die Tendenz war sehrfest und der Umsatz beeinträchtigt.

Holland . lOOBnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100f:n. M.
Italien . . 100 Lira
London . 1£ Statt.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schwefe » . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1Miir
Wien . . . 100Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . .
Belgrad

22. Juni 1923
Geld Briet

5353360.—
47869 .50

716800 .—
2265650.—
2451150.—
3624050.—

377960 .—
617550 .—
629570 .—
136340 .—
839600 .—

2446100.—
2017550.—
66664 .—
14035 —

194 .41
410550 .—

- - 153400 .—
.MOLeva 174550 .— 175450 .—

1 Dinar 1646 .— 1554 .—

500 lBanknpten) : Über 500 Lei 675 Proz. ' unter
Banken und Geldmarkt.

Basische Bank. Mannheim. Die Oerniralversammluii"
genehmig :o die Dividende von 44 Proz . und beschloß die Er^
hohung des Aktienkapitals um 14.4 Millionen durch Ausgabe
von Stammaktien über je 1500 M. Nennwert mit Gewinn-
berechtgung ab 1. Januar 1923. von denen ein Teil vom
badischen Staat übernommen .wird.

5326650—
47630 .50

713200—
2-54950—
2138850—
3605950—

376050—
604550—
626430—
135660—
835400—

2433900—
2007450—
65336—
13965—

193 .51
408450—
155600—
174550—

1546—

23. Juni 1923
Geld Brief

4748100—
42892 .50

638400—
2014960—
2174550_
3211950.—

334150 . —
545600_
558600—
121196—
750600 .—

2174550—
1795500—
69850—
12468 .50

170 .82
364050—
135600—
138650—

1376 .60

4779000—
43107 .50

641600—
202 050—
2185450—

.32 8050—
335350—
548400—
561400—
121804—
754400—

2185700—
1F04600—

60150—
12531 .50

171 .68
365950—
136400—
139350—

1474 —

Die Reinigung des Blutes
ist für jedermann ein dingendes Gebot. Wir raten Ihnen 30 g
Herbex-Kerne zu kaufen, wovon Sie nach Bedarf 1—L Stück
nehmen. Sicher erhältlich: Victoria -Apotheke, Rheinstr . 45. F98

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck

und Beruf
6 Faulbrunnensfraße S.

Soll nicht ein Bart die Wange zieren
Braucht man ein Messer zmn Rasieren.

f| 9atrei 8Bigun ^ .
vorzügliches Blutreinigungsmitte]COmlrAlt Kai  flAfl lAirvi U k . . 11_ - Ti

Altnosan -Hefe-
-jb—  Tabletten sind ein

- 0-Blutreinigungsmittel von bester Wirk¬
samkeit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 257

Alleinverkauf : Schfitzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe«mfabt 12 Seiten._
Lauplschristlettci: Hermann LekiIch.

L-raniworillch1ii= P-lilik und Handel: H. Lekisch;  für nnlerüalru»-
Etadtnachrichtenund den übrigen Schristtetl: F. Günther ; für dü
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Verdingung.
Mr den Neubau eines Mannschaftsa;bändesim

Barackenlager in Mainr-Koftberm lallen die inneren
Tünckerarbeiten zur Vergebung. kommen.

Nerdrncmngstermm tft. Montag, den 9. ouit «o»
vormittags lRfit . . Die Verdingu ngsunte rlagen

Bekanntmadmng!

ÄÄ |
Klange der Vorrat reicht, abgegeben." ' den 20. Juni 1923. . . . . .Reicksvermögensamt Mainr-Stadt.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung des kiesigen gLmelNschaitlEn

JagÄezirks. 198 Hektar Wald-und Irr» Hektar Feld
umfassend, mit iebr gutem Wildbeitand, wird am

Sonntag, den 1. Juli d. I .. nachmittagsS Ute.
in der Gastwirtschaft ..Nassauer Hof bierselbfi
offetttlich auf die Dauer von 6 Jahren veroacktet. .

Die Vervacktungsbedingungen können Lei mir
«ftm * dab die Jagdvonder Babn- >

Kation Habn-Weben aus in 1b Minuten zu^̂
reichen, ist. . . ^ 20. Juni 1923.̂aadoorltener.

Laut Beschluss unserer Hauptversammlung vom
30 . April ds . Js . sind die Stammanteile unserer Genossen¬
schaft auf Mk. 5000. — erhöht worden und ist die Be¬
teiligung bis zu 10 Anteilen zulässig. Die Haftsumme
für jeden Anteil beträgt Mk. 5000 .—, die Mindestzahlung
im Jahre Mk. 1000 .—. Mehrere bereits bestehende An¬
teile eines Mitgliedes werden zusammengelegt und auf
den neuen Anteil verrechnet.

Da die Gewinnanteilberechnung am 1. Juli ds . Js.
einsetzt , werden wir der Binfachheit halber jetzt die Voll¬
zahlung des neuen Starümanteils zu Lasten der laufenden
Rechnungen unserer Mitglieder vornehmen , soweit ge¬
nügende Guthaben hierfür vorhanden sind. F328

Wiesbaden , den 23. Juni 1923.
Vereinsbank Wiesbaden

Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.
Mergenthal . Michel.

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auttrass amIM. Den 11.  Mi ll..
vorm. 9'A Ukr beginnend, durchgehend okne Pauk.
in meinem Versteigerungssaale

23 9t. 23

Hm Wege der Zwangsvollstreckung sollen bi«
tzelenenstratze LS,

am 27. M 1923. oatmlttNs 10  Hit.
folgende Gegenstände, als:

1 Frackanzug , 1 Cutaway
und 1 lederne Reisetasche

öffentlich meistbietend, gegen B« zablung versteigert
werden. Die Gegenstände find sebr gut « kalten und
nur erftflttitifl.

Wiesbaden, den 25. Juni 1923.
Budesheim , Gerichtsvollzieher.

Wiesbaden. Seervbenftratze 14,Jk

Artur Schwaedt ’s Buck- u. Kunsthandlung
am Luisenp lutz (Ecke  Jß hdnstrasse) ■ ■ ■ ■

folgende sekr anterbalteue Wohnungseinrichtung von
4 Zimmern uiü>Küche, als:

Laden einr i chtungs-
Versteigerung.

ist die seit Jahren bekannteste Stelle

für den Ankauf und Verkauf
antiquarischer Bücher und Kunstwerke»
Prompte Besorgung aller Neuerscheinungen,
sofern sie nicht schon am ausgedehnten Lager
vorrätig sind.
Neuhe &tenvenseichwisse stets kostenfrei.
Reichhaltige Leihbücherei — deutsch, engl , franz •
Grösstes Schulbücherlag er — neu und antiquarisch
Beachten Sie die Preise , den Wechsel und die
Reichhaltigkeit meiner 4 Schaufensterauslagen.

1 sehr gutes Piano, dunkel Eichen,
von Franz Götze, Dresden,

1 sehr gute Eßzimmer-Einrichtung,
dunkel Eichen

beliebend aus ' Büfett. 1.80 m breit. Rnsckewey-
Ausziebtisch. Serviertischu. 6 Stühle« mtt Leder:
1 sehr gute Eichen-Herrenzimmer-

Einrichtung
bestebend aus : Bücherschrank mit^
Diolomaten-Schreibtisch. Schreibtuckieiiel.
tischu. Klubsessel mtt Sobelm:

!ilz,
u. j\ tuvivnv« ***** ,

1 sehr gute Schlaszimmer-Einricht.,

Am Dienstag » 26 . Juni 1923,
vormittaas 11 Uhr Legin,rend.

»ersteigere ick zufolge Auftrags im Haufe
Luisenstratze,

Ecke Schwalbacher Straße
nachfolgend verreichnete Gegenstände öffentlich frei¬
willig meistbietend gegen gleich Kare Zahlung. als.

l

LadMeke mt MmmMte.
Regale mit Facettespiegel. Wen

Elastüren.
Regal mit Fskettespiegelu. W.

Wegen Regulierung eines hochherrschaftlichen Nachlasses u. a.
Iversteigern wir

Besichtig 1 Stunde vor der Versteigerung dortklbft.
morgen Dienstag , 28 . Juni cr.

Wiesbadener Anktionshaus
Willy Wink.

uud ev. den folgenden Tag , jeweils morgens 10 Uhr anfangend. in unseren
Auktionssälen

Auttionator und Tarator.
Kandelsgerichtlick eingetragen.

Luisenstratze 43. Wiesbaden. Teleobon 5207.

Marktplatz
Mittwoch-Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich übermorgen
Mittwoch. den 27. Jum d. I .. nachmtttaas 2 Mr

im Kath . Vereinshaus
Ecke Wiesbadener und Sckulstratzs.

zu Biebrich a. Rh.
ein noch febr gutes Break. 1- u.. 2wann. zu fahren,
auch als Geschäftswasenzu gedraucken, z. B. für
Bäcker. Metzger oder dergl . ferner eme gröbere
Partie sebr gut erbaltene Mobilrar- u. Gebrauchs
gegenttände aller Art. z. B. als : 1 Ticken-Sofa-
Umbau mit Sviegelaufsatzu. Setten-Elasickrankch..
fast neu. 1 Bücherschrank. 1 nunb.-ool. Svregel-
ichrank. 1 Sekretär. Wasckkonfol mtt Marmorvll.
Tische. Svieael u. Bilder. Luster. Klamerstuhl.
Scküleroult. kl. Eisschrank. Näbmaschrne. Faür-
räder. Eeickästswage. 1 gr. Schlafdiwan. Pluick-
diwan u. Sofas . 3 echte Bronze-Fmuren. 1 Partte
ecktes Porzellan. Likör- und Sektglaser, ant.
ballen. 1 Dtzd. Cremschälchen, echt Wedgwood, rwe,
Teller-(Lothringer). 1 geätzt. Glas mtt Hannover¬
schem Wavven. 1 gold. Damenubr. 1 gr. Partie
Herren- und Damenkleider, « ckuüe. dw. Betteu u.
Bettlachen. Rabmcn u. Matratzen und noch vieles
aridere mebr

fteiwillig gegen Barrablung.
Heinrich Fröhlich , Auktionator.

Zl>KlMWI
übernehme

laufende Aufträge wie ganze Nachlasse,
kompl. Einrichtungen, einzelne Möbel
oller Art , Wasche . Schuhe und Kleider.

Wilh . Müller
Auktionator und Taxator.

Adelheid strafte 37. Ecke Moritzstraße.

nachverzeichneteKunstgegenstände , Oelgemälde «sw., als:

1. 1 Partie sehr gute Oelgemälde
sranzös., fläm ., ital . «nd deutscher Meister . M,maturen . Stiche;

2.1 Partie Porzellane
kn China , Höchst, Wien . Berlin , Meitzen, Dresden usw., als: 1 echte
alte Höchster Gruppe , 2 prachtvolle Wiener Vasen, 85 Zentimeter
hoch, ca. 48 prachtvolle Tassen, Schalen, Körbe , Basen, Teller,
Figuren . Tafelaufsätze , Leuchter. Figuren;

3.1 prachtvolle Marmorfigur
tRiickierin) 1.25 Meter hoch, mit sehr schöner grüner Marmorsäule,
1 prachtvolle ital . Majolttavase . 1,15 Meter hoch , Sevres - Jardiniere
mit Bronzemontierung;

.. 1 silberne Ritterfigur.
so Z. ntiin. t. . hoch, silberne UN» orrsirbect« Lnnuo. UN» vr.
brauchsgegenstände, Bestecke;

s. 1 Partie Bronze - und Marmor -Pendulen,
eingelegte Uhren;

s. 1 Partie sehr schöne Kristallpokale»
Gläser , Galttvasen , venet . Gläser;

7. 1 sechstell , oriental . Service in Bronze,
sehr schöne Bronze -Reiterfiguren , 6 große Ritter - nnd Landknecht-
Figur ^ l in Knnstbronze , 1 Kreuzampel , 1 Bronzebelenchtnng;

8. 1 große Partie sehr schöne japan . » oriental . »
afrtt . u. deutsche Dekorationswaffen , '
als: prachtvolle elfenbeineingelegte Armbrüste , Gewehre . Pistolen,
ElfenbeindeZen , Säbel und Messer. Sperre . Lanzen und Pfeile-
Rüstungen usw. ;

8. 1  prachtvoller Smyrna -Teppich»
4X6 Meter , apartes Muster , Perser Seidengebetteppich , Perser
Teppiche, Brücken, Kelims ; ,

w. 1 arohe Partie Nipp - u. Dekorationsgegenstande
in Metall , Porzellan «. Glas , 1 Glasvogelbauerm. Ständer u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung : Montag, K M wahrend der EesWsstnnden.

Satin Nutzb. eingelegt, bestehend-ms : 2 Bettm
mit Rotzhaarmatratzen. 3t. Emegelichrmlk. Wasch¬
kommode mit Marmor -u Smeaelaufsatz. 2 Nacht¬
tischenm. Marmor. 2 Stühlen «. SaNdtuckttand.:
1 Fremden-Schlafzimmer-Einricht.

behebend aus : 1 Bett mit Saarmatratze ALrig.
Klciderickrank. 1 Waschkommode, mtt Marmor u.
Svieaclausiak. 1 Nackttück mrt Atarmor und
Sandtuckstiind« :
Nutzb.-Bett. Wasch- u. Torletten-TrsLe. Vttck-
Wäsckeschrank. 2t. Nubb.-KleldersÄrant. Tmckien-
Diwan, schöne Eichen-Flurgllrderobe. . Tische.
Stühle . Klavierstttbl. Sessels Crcken̂ ktensäirank-cken. Aktenbock. div. Klemmobel, Maff-Sandna»-
maschine. Regulator. Pendule. Spiegel. Brldei.
Bücher, als : Mevers Konvsriattons-Leriton
Klassiker usw.. Stereoikov. Nwv-. Ausstell- und
Dekorationsgegenstande. Etzserviceu. sonst. Porz«
Kristall-Gläser u. sonst. Knstall-

u. Glassachen,
schöne Maiolika-Bowle. Bestecke und diverse sonst
Gebraucksgegenttände. sebr aut, Tevvnh. Messins-
Läuserstangen, Portieren. Welszeug. Waschiermce.
Kinderschaukel. Turnrmge elektr. Amvel. G« -
zuslamven. Balkon- u. Kartenmobel. Garten¬
zwerge. ScklauÄwagen. fast neuer 1gslam. Gas>.
Heizofen(Askania). kl. Easbeizostn. sehr aute ar.
gutzeis. emaill- Badewanne. Kucken-Ernrichmn«.
Borratsschrank. gr. Eisschrank. Gasbud . Gas¬
backofen. Küchen- u. Kochgeschirru. s. Sausgerate

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dienstag von 9—12 n. 3—5 UM.

Auttionator und beeidigter Tarator.
23 Schwalbacker Sttatze 23.

Setfteigecung
von

SBflflnttti'Snoentüt
Mittwoch , den 27. Juni»

vormittags 9»/ , Uhr beginnend , versteigere ich zufolg-
Auftrags wegen Todesfall im Hause4 kchi-WeWVlid4
nachverzeichneteGegenstände, als:

2 Hobelbänke , Schleifitein,
Firmenschild sowie sämtlich^

, Werkzeuge
fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichttgung am Tage der Auktton.

Georg Jäger
Tarator , beeidigt u. ösfentl . angest. Aukttonatok-
Geschäftslokal: Wellritzstr. 22. Gegr. 1897. Tel. 24^

Gelbe WaschseifeW « & MrmeijecIlektro -flotoreg
ab hiesig . Lager lleferb.

Wiederverkauf er Sonderrabatt.

des
Dei
Re
Bei
stu

l in
Ärc
Rei
v !
Sr?
Rei
die
dw?
Li1<
Ha¬
in ?
eine
von
Un
alle
dan
run!
Mit
übei
dem
Deil
Jeie
tati,
Rat?
nred
— <

trag
über
nack-i
die
EtM
mal

Decko
keim
S. <
Muss?gen
strssei
weiht
Mek
tmpo
auch
der ?
stigstl
Trwl
tculTd
Kn!b
war

öerr
Künis
Keat

Är
Stuft:
seine
Md ■
dies
Mat

Mn c
wanil
verr

;;R!frC!
[ttfiunIbenfic
bcifii

prima Qualität, in Pfd.-Stücken per Pfd. Mk. 2100.
von 5 Pfd. ab. Kaufmann , Emfer Straße 28,

beeidigter Tarator , beeidigter öffentlich angestelltet Sluttionator.
Gröftte Aukttonssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3. » Mar ktplatz 3.
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Rathsnaus Vermächtnis.
Ern Aufruf der Deutschen demokratischen Partei.

®,e.? Vorstand der Deutschen
demokratischen Partei erlätzt folgenden Aufruf:

„, rS " ' st vergangen , seit die Schüsse deutsch,
völkischer^ Mordbuben ^ Dr . Walter Rathenau
me^ ritreckten Aus einem Leöen, das nur dem

der Gesamtheit , aus einem Schaffen, das dem
deutschen Vaterlande geweiht war . wurde der Reichs-
außenminhter hinweggerafft in einer Zeit , wie sie
verhängnisvoller und schicksalsschwerer nicht gedacht
werden konnte. Heute, nach einem Jahr , sieht jeder,
der sehen kann : die Ermordung Rathenaus war ein
nationales / Unglück, die Wahnsinnstat fanatisiertsr
Rechtsradikaler hat sich am deutschen Volk furcht¬
bar gerächt Die Wendung , die seit jenem verhäng¬
nisvollen 24. Juni 1922 das Schicksal Deutschlands

unheilvoll genug : politisch, wirt-
schaftlich, finanziell stehen wir in einem Kampf , der
unserem armem gequälten , ausgssogenen Vaterland
die äußersten Opfer auferlegt . Es ist müßig zu
ftagen , ob esRathenaus staatsmännischenFähigkeiten,
Rathenaus internationalen Beziehungen gelungen
wäre , die Fr ^ ofen am Einmarsch in das Richrqebiet
zu hindern . Aber wie sehr hätte seine geistige Über¬
legenheit , wie sehr hätten seine weit ausgedehnten
Verbindungen uns den Kampf erleichtern können!
Die Trauer , die heute die große Mehrheit des deut¬
schen Volkes mit uns , Rathenwus Parteifreunden,
vereint kommt zu spät. Nur dann kann sie für
unser Vaterland noch Gutes schaffen, wenn sie alle
die deren Gedanken heute den Lauf des letzten
Jahres verfolgen , erfüllt mit dom festen Willen
Rathenaus Vetutächtnis  zu übernehmen . Die
H^ stellling des Friedenszustandes in Europa und die
^J ^ulttge Regelung der Beziehungen Mischen
Deutschland und Frankreich sind Rathenaus außen¬
politisches  Vermächtnis . Für die Gesundung im
Innern  aber gelten diese Richtlinien , die dem
Verewigten politische Leitsätze waren : Einigkeit setzt
E Willen zum sozialen Ausgleich auch bei den
wirtschaftlich Starken voraus : stabile politische Ver¬
hältnisse zu schaffen ohne Heranziehung auch der
Handarbeiter zur Verantwortlichkeit ist unmöglich:
Treue zur deutschen Republik ist die Voraussetzung
des deutschen Wiederaufstioges.

die letzten Worte Rathenaus in Genua:
„Friede . Friede . Friede!

2uni . Eine schlichte Gedächtnis*
feier zu Ehren Walter Rathenaus veranstaltete der D e m o -

ti * e Verein  beute vormittag im groben Saale des
Di« Tranerstunde . umrahmt voll weihevollen
Ltrd verschont durch Darbietungen aus dens £ Ti ourcy a-acvlerungen aus oen

w.VJw 11 Gesanges , gipfelte in einem Vortrag desReichstagsabgeordneten Vrarrer Ko " ~ "r *•u 1 -uiuiiec jinrell.  In scharf um*
ni muf i. Bildern ,zeigte der Redner die Viclbewegtheit des

und politischen Lebens unteres Deutschland und be¬
hüte dessen Wrllen zum Wiederaufbau und zur

1 lon alt n Freibeit.  Rathenau bezeichnet« er als
f 'uen der icherzsugteften Vorkämpfer für das neue Deutsch¬
est ^ Hmmordung dieses Politikers sei deshalb sinnlos

weil , dadurch sich die politische Lage in nichts ge*
^ andern könne. Der Redner legte ein
auirichtiges Bekenntnis zur Demokratie ab und glaubt ganz
rm Smne Rathenaus zu handeln , wenn er das deutsche
Volk aufwrdert . über den egoistischen Parteizielen das
aai cuale Wohl der Gesamtheit nicht zu übersehen . Der
*,0t f?nv- e -Wrlle und die Soiinung auf eine glücklichere Zu-

durften , selbst dann nicht erlahmen , wenn der Staat
acht nur schützend und fordernd , sondern auch sord -ernd
an die einzelnen herantrete . Das sei das Bekenntnis das
Rathenau unter Einsatz seiner Verton dem deutschen' Volke
und ferner Wirtschafthmterlaffen habe : ..Trotz aller ^ rübsal
merde ich dennoch bei dir bleiben , mein Deutschland." Dein
Redner wurde grober Beifall bekundet.

Gedenkfeiern.
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'J 4'efe Dem Gedenken Walter Rathenaus.
De„ke?s °^ .. dEschen Patrioten und groben einsamem? ■i 5',  widmete der deutsch * republikanische
:2 ^ m s b u n d am Sonntagnachmittag unter gewaltiger

rrl e Reichstags eine Feier¬
stu n d e. Der Prasidialsitz war mit einer riesigen Flagge
m .den Farben der deutlchen Republik und mit groben
§ ifimf“ 5 Eichenlaub geschmückt. Als Vertreter des
? •¥ " Reichsautzenmmister Dr.n ^ e r 0 UTT̂ den Relchsarbeltsminister Brauns.

f?rner ^rablreiche Mitglieder der
su Staatsministerien uni vieler anderer Behörden,
die Führer der verschiedenen Parteien . Angehörige des

irlHh,tt 4 T\L Äf rf-s■Vkanner der Wissenschaft. Kultur irndLiteratur . Deputationen von Jugendverbänden . Gerhart
Haiiptmann saß auf dem .Ehrenplatz. Konrad Hänis  ch gab

bewegten Worten eine Schilderung der Mordtat vor
e.E ^ abr. Und ihrer Folgen Ergreifend klang das

(lngio oav vibils aus Beethovens Septett durch den weiten.
5°utn .'ferStille ermllten Raum Dann sprach Fritz von
Unruh  die für diesen Tag versagte eigene Dichtung , die
alle stehend anborten . Das ..Andante " von Schubert bildete
dann den ^Auftakt^ u ecker S "eichrurs setra ®enen Rsdedes ehemaligen Reichsministers und
Mitgliedes des preußischen Landtags . Dr . Hugo P reust
u^ r ..Rathenau als Mensch von tiefstem Eevräge ". Mit
iem Adagio caatabile »on Haydn . dem unser ..Deutschland
Deutschland über alles als Text untergelegt war . fand die
Feier erneu würdigen Ausklang.
. ... 3n mehreren Kraftwagen begaben sich mm die Devu-
mtionen der. Verbände , zu einer zweiten Feier am Grabe
Rathenaus in Oberschonweide. wo sie zahlreiche Kränze
nrederlegten . Der Kranz des republikanischen Rttchsüundes

Eine Rathenauftiftung.
Berlin , 24. Juni . Der Reichspräsident , der

Retchskanzler . der Reichsautzenminifter
und der Reichsinnenminister  begaben sich am
heutigen Todestag Rathenaus mittags um 12 Uhr nach
der Villa , die der ermordete Minister Rathenau im
Erunewald bewohnte, um dort von der Mutter de«
Toten , Frau Geh. Rat 'Rathenau , das Haus als
Na t he na u st i f tu n g für das Reich zu übernehmen.
Die Übernahme erfolgte ohne jede Feierlichkeit in
Form eines einfachen Rundganges durch die Räume,
dm künftig den Rahmen für wissenschaftliche Veranstal¬
tungen der Reichsbehörde ufw. abgckben sollen

Wiesbadener Nachrichten.

— eine wie die andere - - ist von unglaublicher LeichtSe-
Mwmgthslt . trotzdem die Finger sich kaum zu Eren
Schemen: das bewunderte man nicht zum wenigsten im Vor-
Mg der Etüden ". Die ..Terzen-Einde " vermag ihm wohl
uiberhaupt kern er so hmgebaucht und dabei so feinalitzernd
nachM!vielen : tmi> dann die wogende ..As -Dur -Etüde " Mid
L.'5 .? 'Lr>lich-kecke ..Des^Dur -" . und die ..Schwarze-Talsten-
Etnde und so fort : Koczassski übertraf sich da wieder ein¬
mal seMt!

Im weiteirelU Derilauf des Abends erneuerten wir die
Vekamitscharl mit den schon im Vorjahr von Alex . Kivms

-Mungensn Liederii Koczalkls. Diesmal war es Herr
v , G. A n d r a . welcher der Aufgabe eine staunenswerte
Musikalität entgegenbrachte : er sang die in ihrer eigenarti-

< Sen imvDMMWMem Gestaltung nicht «ben leicht zu er-
mssenden. von weich dahindämmernden Stimmungen ' durch¬
wehte Lieder ..Von der Liehe" — mit der Liebe und dem
Mektvollen Pathos , wozu diese Musik verlockt, und mit einer
imvonierenden Freiheit und Beherrschung des Stoffs . So
auch hernach die mehr zart verhaltene „Siciliana ". darin
der dunkle Baßbariton des Sängers sich vielleicht am gün-

x-nigsten ausvvägte . und das schwunghaft erfastte „Versischg
Trinklied ". Herrn Koczalskis Klavierbesleitungen zu

' mulschen— sie erschienen wie effektvolle JinpromvtUs . glän¬
zend gesetzt, doch nirgends unwillkommen hervoridringend —

^war bei alledem noch ein Hauptgenust.
Am Sonntag gab im .Kleinen Saal " des Kurhauses

verr Max Roth  einen ..Opern - Arien - Abend ". Der
Künstler ilft durch den beklagenswerten Brand des Staats-
Hsaters darum gebracht, feine Siegeslaufba >hn als dramatzi-
BW Holdenbariton so recht nachdrücklich zu verfolgen . Sein
Auftreten im KonzerEaal lästt das nur aufrichtig bedauern:
wüte hochragende Buhnengostalt . die scharfe Modellierung
jlnd anschauliche Lebendigkeit im Vortrag , und vor allem
dies auellende , schwellende Prachtorgan , das dem Sänger
Mattet , immer aus dem Vollen zu schöpfen—: Alles weist
M mif die Szene . Wenn da im Konzertgesang nun auch
Manche Akzente etwas bühnenmätzig geraten , so bat doch
Verr Roth neuerdings an feinkultivierte,r Vortragskünst sehr
Uireulich gewonnen , an starken Gefühlswerten der Auf¬

tastung . an,sicherer Beherrschung d-es Organs in den verschie-
Msten Ausdrncksm ögl ichke iten , Die Arie des „Hans

Alling " fang Herr Roth in der ganzen Anlage grost und
MMoni-fch. mit energischer Tongebung : in der ..Rigoletto "-
ane bewunderte man die ckaraktervolle Abwandlung in der

«Klangfarbe und jenen besonderen italienischen „slunolo" _
■in Elan und Gefühlsüberschwang im Vortrag : das
^redo, ' des ..Jago " ans Verdis ..Othello" sprühte packende
mabolik: und wiederum eine schmelzendeKantilene waltete

— Dre Einreise m das besetzte Gebiet . Di« VoÄckrif-
ten E die Einreise in das besetzte Gebiet wecken jetzt den
Reichsbahndienstbebocken mitgeteilt . Wer vom unbesetzten
P . das besetzte Gebiet reisen will , mutz die Genehmigung
beim Oberdelegierten der zu bereisenden Zone , die französi¬
sche. englische oder belgische, beantragen . Der Antrag mutz
das Ziel , den Beginn und die Dauer der Reife , den Ort der
Ein - und Ausreise und den geplanten Reiseweg sowie die
Adressen derer enthalten , bei denen man absteigen will oder
dleAuskunift zu erteilen vermögen. Beizulegen sind zwei
Lichtbilder . Personalausweis und Aufemthaltsurikunde . Ein
Ausweis kostet 2000 M . Auch Personen , die in Gebieten
wohnen , diirch die die Grenzlinie des Vesatzungsgebiets läuft,
musien auch ein Erenzvisum haben , wenn sie den besetzten
Teil ihres Kreises bereisen wollen.

— Todesfall . Im Alter von 72 Jahren verstarb am
Freitag der Landesoberbvurat Geheimer Baurat Wilhelm
Leo n, ,der mehr als 37 Jahre , während der letzten IS Jahre
an erster leitender Stelle des Wegebauwesens . ^ Verwal¬
tung des Bezirksverbands des Regierungsbezirks Wiesbadenangehorte . '
»> ^ Schlietzung des Postamts in der Schützenhofstrahe.
PosLseitig unck mitgeterlt : Mit Rücksicht auf die schwierige
Finanzlage des Reichs siebt sich die Postoerwaltung gezwun¬
gen das Postamt 2 (Schützenhofftratze 3) mit Ablauf des
30. Ju ni aufzuheben , Du ich Vermshriing der Scha lterstelle n
bei dem Pottamt 1 (Rheinstratze) wick jedoch den Verkehrs-
bedurfiilsien Rechnung getragen . Auch zur schnelleren Ab-
smtigung von Einzahlern mit grötzerem Mengen von Geld-
schemen ist besondere Vorsorge getroffen . — Die ünfall-
renten.  die seither am 1. jeden Monats an den Schäl¬
ern 22 mck 23 des Postamts 1 gezahlt wurden , wecken in
Zukunfl am diesem Tage in der Zeit von 8 bis 12J4 Mr und
vön ® ben Schaltern der Paketannahme in
der Lutfenstraye gezahlt wecken. — Die Schließung des Poft-

- hi der Schichenhofftmhe dürfte von den zahlreichen
Geschäftsleuten m der Altstadt besonders unangenehm emv-
•uniien wecken. Die lebhafte Inanspruchnahme dieser Post-
sielle bedeutete Nicht nur eine Bequemlichkeit Mr die An¬
wohner . sondern auch ein« fühlbare Entlastung des HEvt-
vostamts . das tm SchalteckieE kuEig erheblich bebistet
werben durfte , Lagen uns doch schon vorher wick erhalt Zü¬

rn der „Nelusko -Arie aus Meverbeers ..Afrikanerin " . Daß
der „Banazzo''-Prolog glänzend einsschlUg. Mtzt sich schon- den¬
ken. In ..Wotans Abschick" konnte sich dann die gestmgs-
dramatische Kunst des Vortragenden nochmals zu voller
Höbe emvorbeben.

Als Klavierbegleiter fungierte Herr Prof . MannstSdt
der bei genauester Anpasiung an die Absichten des Sängers
doch eine leuchtkMtige orchestrale Bckandlung der Klavier-
varhie mnehielt . Solist :sch betätigte er sich mit dem hin¬
gehenden Vortrag der ..Sonata ArvMonata " von Beet-
hovem . welcher er weiterhin noch brillante Kompositionen
von Rublnsiern und Lögt folgen lieb. Er spielte all diese
Bierre m der stilistM -ieinsinnmen Auffassung, mit dem
kristallklaren , perlenden Anschlag, dem unfehlbar virtuosen
Gelingen und — mir der jugendlichen Frische, wie das M «s
nur der reiMen Kunst möglich ist! O. D.

schritten vor. kist denen über stundenlanges Ansteben . beson¬
ders bei Eeldernzahlungen . Klage geführt wurde . Man gibt
sich übrigens immer noch der Hoffnung hin . datz dis
Schlresung des Postamts 2 nur eine vorübergehende sein
und die rWvlastung der Schalter des Hauptpostamts seine
Wiederervnnung bald wieder als notwendig erweisen wick.
, — Künstlerfest des Staatstheaters . Die verwaisten Ge-
selAchaftsmume des „Grohen Hauses " waren am Samstag
zum Empfang der zahlreichen Gäste, die dem Künstlerfest zu-
gunsten der Woblstihrtskasse des Staatstheatzws persönliche
Aunnerksamkeit zuteil werden lietzen. festlich geschmückt. Dem
Rosenmonat enTvrach die dekorative Ausgestaltung der an
und für sich schon intime Wirkungen garantierenden Säle
und Wandelgänge . Für die Unterhaltung aber war . wie
das bei dem Charakter des Festes und den Veranstaltern sich
ra von selbst versteht , auf die mannigfachste Weise Sorge
getragen worden. Mittelpunkt des Festes war wiederum
das pruukhafte Foyer , in dem künstlerische Darbietungen des
Balletenserabl -es abwechslungsreiche Pausen in den allgemei¬
nen Tanz legten. In den Wamdelgängen regten Er¬
frischungsstände. Sektpavillons , ein Künstlerkaffee und ein
nach Mitternacht eröffneter Oberbaverischer WirtschaftsLe-
stick mit Klampfenmusik und Schnadahüpfeln zu bckhafter
Inanspruchnahme an . Wiesbadener Geschäftsleute und an¬
dere WMtäter hatten in freigebiger Weise alles Erforder¬
liche zur Vermgung gestellt, und liebenswürdige Künst-
lernmen bemühten sich erfolgreich um den Verkauf . Punkt
10,1t stieg im Kabarett „Zum Rosenkaivalier " (rm Vestt-
bul ) die erste Vorstellung , deren Programm sich unter der
..Conference von Max Ändriano  und Entdo Lehr¬
mann  auf zwei Vorttagsbühnen sehr flott abwickelte. Ein
Doppelcmartett des Singchors (im Kostüm) leitete die Reihe
der Darbietungen «in : im bunten WEel folgten die Wrigen
künstlerischen Genüsse, die van den zahlreichen Gästen mtt
ebenso hditerer wie beifälliger Anteilnahme anfgenommen
Ecken . F rau Müller - Reichel  und Herr Em il
Lange  sangen ein Duett aus bei Operette ..Darin « urtb
der ZufM . Fran Milda Goldberg - Thiele  die .Arsih-
lingsstimmen " und Lu und Heini (Rofffmann und
Schorn)  erfreuten durch «in Zupfgeigen -„Plauderstünd¬
chen . Echte Kabarettkunst boten namentlich Sigrid
Iohanson  mit dem Vor.ttag prickelnder Chansons . Kurt
Sellnrck  mit einer Rcdeamus -Schnurre . Franz Viehler
mit einem Couplet von überwältigender Komik sowie Lizzie
Maudrik  und August Momber,  die einen iiberzeugeick
wrrkeicken Avachentanz vorführten . Das KammermuMer-

Viehn - Budi - Pascha  wartete mit einer humo-
rcstifchen Paraphrase über das Thema ,O> du lieber
AuMtin . . . auf und ein Massenaufgebot von Künst¬
lerinnen und Künstlern mit dem bekannten .LVeiber-
Weiher !-Lick aus der „Lustigen Witwe " brachte die Vor-
ttagsfolge zum Wbfchlutz. Noch einmal Mllte sich das Kaba-
rett bis auf den letzten Platz , che es zur Tanzdiele umge-
Wandelt wurde . Das Fest, dem die meisten Gäste bis in die
frichen Dämmerstmindenbeiwohnten . Er wickerum in Een
seinen Teilen wohlgelungeu . Zur Erhöhung der Sttnrmnng
trug nicht unwesentlich bei. datz auch der Wickeraufbaufvnds
des Staatstheaters ^von den Besuchern nicht vergessen Er.
Man hörte von größeren Spenden , die im Zusammenhang
wtt dem Fest oder unabhängig davon in den letzten Tagen
gestiftet worden waren.
. — Die Teuerung. In der dritten Maiwoche hat sich
rnfolge der Markverfchlechterang eine weitere Derteuerung
der Lebenshaltung vEzogen -. Die Ausgaben eines typischen
Arbeiterhaushalts stiegen nach den Berechnungen der .In¬
dustrie- und Handelszeitung " um 2« Prozent , während die
Kaufttaftverminderung der Mark , an der Dollarsieigerung
gemessen, rund 40 Prozent ausmachte . Nachdem sich in der
ersten Fumwoche gegen die Vorwoche bereits eine IKpro-
zenttge Verteuerung ergeben hatte , auf die « der «weiten
Juniwoche die abermalige Steigerung von 14 Prozent folgte
liest mtt der neuen wöchentlichen Verteuerung das Lebens-
haltungÄosiemriveau im Durchschnitt der vergangenen drei
Iuniwochen um rund 7 5 Prozent  Wer dem Matdurch-schnitt.

. — Der Ŝ rein für nassimische Krüppelfürsorge hielt eine
außerordentliche Mitglickerversammlung unter dem Vorsitz
des Fabrikanten Leverkus  im „AlirckErich -Heim" ab
Den Bericht über das abgelaufene Vereinsjabr erstattete
der Vorsitzende. Dank dem Entgegenkommen der Landesver-
Eltumg konnte der Bettteb der Anstalt in dem abgelauffe-
nen Jahr aufrecht erhalten werden , da die genannte Der-
waltung mit der fortschreitenden Teuerung auch höhere
Pflegegelder bewilligte . Trotz der Geldentwertung war es
dem Verein möglich, mit verhältnismätzig geringen Pflege-
kosten auszukommen und den armen Verkrüppelten eine
Heilbehandlung zu ermöglichen, deren Kosten auch von weni¬
ger fmanzkraftigen Gemeinden ohne große Lasten gettagen
wecken konnten. Die Steigerung der PKegesätze war fol-
gende: Vom 1. Januar 1022 ab betrug der tägliche Mlegesatz
35 M .. ab 1. August 120 M .. ab 1. Dezember 700 ab
1. Januar 1923 850 M„  ab 1. Avril 5000 M ..- ab 1. Mai

Aus Aunst und Leben.
Der neue Oberspielletter des Stuttgarter Lmckes-

Aeatrrs . Wre wir « fahren , ist Dr. Wolfgang S offmann-
Sarn .ifch  vom Marnz -r Etadtthsaler als NEalger des
zum Direktor der Berliner Volksbühne ernannten Fritz Holl
znm Oibersvielleiter des Schauspiels am Württembergischen
Landestbeater m Stuitgatt berufen wocken. In Dr. Hoff-
mann -Harn,isch hat -das Stuttgarter Thsaier zweifellos eine
der stärksten jüngeren Regiebegabungen gewonnen . Wir
Laben wiederholt über die glänzenden IMenierungen . di«
Dr . Hoftmanm-Harn « mit den besckieidenendarstellerischen
Kräften , die ihm m Mainz zur .VerMgung standen erreichte
berichtet . Cs sei nur an die Wickergabe der Penthesilea
der Nibelungen , des Standhaften Prinzen und an dte zahl¬
reichen Uraufführungen erinnert . In den letzten Wochen
hat Dr . Harnisch mit dem Zyklus moderner ,Dramatik in
Jena große Erfolge errungen . Auf Einladung von Frau
Direktor Körner wick Dr . Harnisch noch vor Antritt seines
Stuttgarter Amts einige moderne Werke (därunter Hans
J . „Rehfischs Tragödie ..Deukalion ") als Gastregisseur am
Münchener Schauspielhaus inszenieren.

* Münchener Elasvakaft -Ausftellung 1S23. Im Miinche-
ner Elasva last  ist in diesen Tagen die Eährlich statt-
fmdende Ausstellung der Münchener Künstler¬
gen  o f s e n s cha f 1 eröffnet wocken. Mehr als in den vor¬
hergehenden Jahren tritt in diesem Jahr wieder die alte
Münchener Traditton in Erscheinung, das Festbalten an
einer gewissen Konvention , die besonders in den Münchener
Malerschulen bodenständig ist und immer ein Ausdruck der
Münchener bürgerlichen GeseMchaft bleiben wick. Vorherr,
übend sind deshalb das bürgerliche Genrebild , die vand-

schult und das Stttlebsn . Es sind meist allbekannte Namen
die man m den 6 Sälen des Glasvalastes wiederfindet , neues
Blut ist nur wenig hinzugekommen. Von den ausstellenden
Künstlern feien erwähnt Anton Müller -WiiMin . Claus
Bergen . Hans BÄst. Fritz Vayerlein . mit einem feiner sttm-
EMsvollsten Bilder deutscher Romantik . Hermann GöAer.
Walter Diez. Arnold Moeller . Albert Wenk. MÜller -Marttn.Max R imboek. '
_ * Das Bad der Dichterin . Die erfolgreiche englische
Dichterin PLnllis Austin erklärte kürzlich, daiß ihr dre ^ ^ n
A « n für chre, Dichtungen kämen, wenn ste sich im Bad be-

diesem Anlaß wick folgende lustige Geschichte
erzählt : Miß Aiistin schrick, bevor sie mit ihren Romanen
Erfolg hatte , hauptsächlich Êckichte. die ihr Bruder Harckd
Aiisttn rn Musik letzte. Einmal dichtete sie auch Mr einen
mcker« r Komponisten den Text zu einem Lick mid gestand

»ckchaAen habe . Da der Komponist
ihr nach drei Mona-

Eies Bcht " "^ ^ dMß Austm . wäre es nicht Zett Mr «m
Kleine Chronik.

SSe«*« : anb Sitctatut . Aus München  wick uns
Elricken : Daß England feit ungefähr 50 Jachen eine große

ragödie  besitzt , dürfte in Dcutffch-
M »^ ^̂ Egemem bekannt sein Im Gegensatz zu unserem
Echilleckrama tft Meckings das Werk des englischen Dichters

Swinburn«  ein lyrisch-weiches, in
schonen̂ Worten schwelgendes, mehr ramamzenhaft als drama-
tchch erfaßtes Scklengemälde . das selbst hei bester Darstellung
mir bescheidene Wirkungen auszuuben vermag . Don der als
Trilogie entworfenen Dichtung brachten die Münchener
Kammersviele soeben den ersten Teil , die Ebastelock-
Tramckle nr «iinr sorgfamen UraufMbrnng heraus . Dieses
BnMtuck behandelt die Licke des Ritters Ehaste l̂ock zu der
rungen Echottenkommn. Obwohl dieser Stoff eine Fülle
dramatischer Motive bietet ließ Swinburn « es doch beim
schonen Wort und bei der lyrisch erfüllten Szene bewenden

die blaß gezeichneten Gestalten seines Dramas in
stratfer Handlung gegeneinander auszuspielen . So kam mehr
em traumhaftes Schwärmen ., als ein lebendiges Geschehen
zustande, und di^ en Mangel der Dichtung konnte auch die
vortreffliche Wickergabe nicht beseitigen.
«> Wissenschaft und Technik. Nachdem Amnndsen  den
Nordvolflu « aufgegeben hat . beschloß Konsul Hammer
wie aus Ehmstranla gemeldet wick . mit seiner ersten Erve-
dition an Land zu geben. Er teilte Amundsen telegraphstb
mit , daß das Flugzeug und die Mtglicker der Expckttion

Flug nach Cvitzberg -en m  seiner Verfügung



7000 M. Der E«ff« dbeitssMamd der Kinder war «ut. Der
mit einem geregelten Lebrylan ,m Jab re 1921 durck«eimhrte
Schulunterricht sowie Arbeitsstunden wunde uncki wahrend
öes abgelcmsenen Vene in stab res beibehulten. Auf^Annug
der leitenden Anlitaltsamtes Sanitatsrat Dr Gurad-ze ent-
fchlotz sich der Ausickmtz, einen stund men AffistemMt m der

' Person dos Dr. Jvfeph Bomareve vom 1. Julr 1W2 ernm-
stellen. Der Bau der Erweiterungshalle konnte wegen der
Mater ialverteuerims noch nicht vollendet werden. Ws se-
lang nur. das Gebäude unter Dach zu bringen, Um. diele
Arbeit ansfübren zu können, mutzte der Berern die Htlse des
Bezirbsverbanlds in Anspruch nehmen, der em verzinsliches
Darlehen von 1250 800 M. dewtlligte. Leider reicht auch
diese Summe nicht aus . um den Erweiterungslbau iur die
Ausnahme von Patienten sertigznAellen. Für die vocb aus¬
zuführenden Arbeiten mutzten schneMens weitere Mittel
beichasst werden. Wiederum war es der Besrrtsverband.
der eine Summe von 20 Millionen Mark zur VerfuMng
stellte. Trotz diesen Zuschüssen ist es dem Verein nacht mög¬
lich. das nötige Inventar anzuschassen. Einige Kreiswohl-
sakrtsämter haben sich nunmehr bereit erklärt, insgesamt
iriit Betten zu je 350 000 M. zu stiften. Jnffolge des weite¬
ren Niedergangs der .Mark ist die AnschMung der Betten
illusorM qeWorden. fco. diÄ-e heute leides 1 Mrlnon 500 WO
Mark zu stehen kommen. Der Schatzmeister Direktor Decker
erstattete dm Kassenbericht. Dieser zeigte rn Einnahmen
1054 533- M.. im Ansgaben 1464 850 M- Von , der Aus¬
stellung eines Voranschlags Mr das neue Gckchattsiahr Erde
abgesehen. Aus dem Bericht des wertenden Arztes. bes EanU
tätsrats Dr . Guradze. sei bervargvboben: Am 31- Dezember
1921 waren im Heim verblieben 41 Kinder, neue Ausnahmen
erfolgten im Lauf des Jahres 1922 119. wredercholt wusge-
nommen wurden 10. so datz im Fahre lffi in Bô vMungtticren 170 Kinder. Davon kamen aus FranMwt, a. M. 2.
ans Wiesbaden 37. aus der heWcheu PromnzRbernbessen m
aus den Landkreisen des Reaierungshezlrks Wiesbaden 126.
und zwar aus den Kreisen Ober- und Unterlahn 38 W'es-
baden-Land 22. Ober- und UnterwesterwaL 18. Limburg 6.
St . Goarshausen 10. Dillkreis 5. Ober- und Untertaunns l

Rheinsau 10. Westerburg 4. aus dem Ruhrsebret 1 Kind
Dem Alter nach bandelte es sich um Kruder von 1 bis 14
Jahren , sowie Kranke von 15 bis 25̂ Jahren . Dre Vervileas-
kosten wurden, getragen vom Landarmenverband iur 15-.
vom Armenamt Mainz für 1 Kmd von der Fursmge-
erziebung.Mr 4. von der Gemeinde Naurod und der Für¬
sorge Wiesbaden kür je 1 Kind, SeMtzabler waren 11 Kin¬
der. Bon den 170 Kindern blieben am ol. Dezember 192-,
im Heim und in Behandlung 41. geherlt wurden entlassen55.
ebr gebessert batten sich 20 gebessert4. unge.be, lt zur Ent¬

ladung kamen3. Es erhielten nur Avvarate 3. m Gwsver-
bänden wurden entlassen 34. wegen Reparatur seines Avva-
rats wurde anfgenommsn1 Kind̂ vorübergehend mffgenom--
men 7. wegen Keuchhusten entlasten 2 Kruder. Overatwe
Eingriffe nahm der leitende Arzt 258 vor. Narkosen wur̂ n
1S5 getätigt. Für den verstorbenen Justizrat v. Eck. der dem
AÄsls'cb-vtz crMebörte. wurÄ-e Oberregreririiigs- uuld SmulrLlt
0 D Relow (Wiesbaden) gewählt, an Stelle des vê storhe-
nen BücherrevisorsSammler Bücherrevisor Diels . Da. die
in den Satzungen angegebenen Leistungen der Mriaueder
ebenso die Erwerbung der lebensläugl chen Mitgliedss-wie die " eistung der Stifter lanse nicht mehr den Derbält-
nisten entsvrechen. wurde bê losten: Die Mffylredfhiaff kann
a»gen Leistung->ines Jabrsbeiiraas von mindestes 1000 JJL.
d?e lebenslängliche Mitaliedschaft durch emMaff« Zab'nng.
von mindestens 100 000 M. erworben worden. Stifter zahlen
1 Million Mark. ^ ^ m .

— 450 900 M. für ein 20-Markituck. Der Ankauf von
^ Gold für das Reich durch die Reichsbank und die Post er-

folat vom 85 d. M. ab >̂is auf weiteres zum Preis von
450 000 für ein 20-MarMick. 225 000M. für ein10 -Ma:k-
Mck Für ausländ » e Goldmünzen, werden entsprechende
Preise gezahlt. Der Ankauf von Rerchsstlbermunzen durch
Ke Reichsbank und die Post erfolgt bis auf weiteres zum
OOOOfad-en Betrag des Nennwertes.

— Wetter und Ernte. Die andauernd nasse Witterung
, der leisten Tage bat überall die Befürchtung, wachgerufen.

d. tz dadurch die Ernte gefährdet sei. ja es wnd sogar das
Gerücht einer unvermeidbaren Hungersnot kolvortiert. Das
ist jedoch, wie die ..Post. Ztg." .schreibt, nach dem augenblick-.
stchen Stand der -Saaten geurteilt. Nicht zutreffend. Im all
gemeinen lägt stch folgendes !« : Roggen und
Weizen  haben bisher unter der Raste nach nicht gelitten.
Wohl stellt man an einzelnen Orten fest, datz das Smnmer-
nfireDe zu kleine Ähren angesetzt bat. und datz der Roggen
nicht blühen könnte, aber ' im allgemeinen ist Halm- und
Frnchtentzwicklun« gut. Stark gelitten hat nur dr«̂ Sommer¬
gerste. die überall am Boden liegt und von der̂ es^zweifel-

<51. Fortsetzung.)

Die drei Häkchen«

Haft ist. ob ste sich bei bald einyetender warmer Witterung
heben wird. Schlimmer steht es schon mit den Kar tottet-
u nd übrigen Hackfrucht  e n. S rer. stnd dre Pilanzen
au vielen Stellen infolge der Kalte zurückgeblieben.
wo ein.« starke Fruchtbildung erfolgt ist. sind dm« Fruchte
teilweise angefault. Das sind ledoch Et^felertcheinungen.
so datz man auch hier van einer Mwernte nicht im enffern-
tosten reden kann. Bei den Gemüsen  ist die Lage. Mör¬
ders in den Gartenländereien. sehr.traurig . . Auf dem Fe,d
stehen die Früchte Lester. Das Grunäutter Muvvis äuge
schössen, in tieferen Gegenden,ledoch zuruckgeülieben -der
Feuchtigkeitsgehaltist sehr grov und hat sMenwelse schäd¬
liche Wirkung auf das Dieb ausgeubt. BoWandig verdor¬
ben scheint in vielem Gegenden die erste Heuernte  z
sein. Anschlietzend ist folgendes mtzMellen. Bis ieht ist
durch die naste Witterung ein befriedigendes teilweise
üppiges Wa-chstum hervor ge rufen worden. Dies trifft be¬
sonders für die trockenen und hoher gelogenen Stellen zu.
Wenn die Witterung jetzt umschlägt und trocken wird, w
haben wir eine Ernte zu erwarten, die vielleicht noch besser
als die des Vorjahres stt. Wenn ledoch dw naste W t e-
rung auch nur ein bis zwei Wochen.fortdauert, Hann durne
allgemein mit einer vollständigen Mitzevnte zu rechnen sein.
Am besten wäre eine langsame..Erwähnung. Ber eme.
plötzlichen Erwärmung nämlich wurde beim Getreide d,e so¬
genannte Notreife eintreten. d. h. d,e Korner werden i>.
wenigen Tagen reif, fallen aber aus.

— Die Aussührungsbestimmungen zur produktiven Er-
werbslosenfürsorge sind infolge des ständigen Anwachiens
der Erwerbsloistgkeitvom Reichsarbeitsmimster dobrn ge¬
ändert worden, datz-in Bezirken mit besonders hoher Ar¬
beitslosigkeit zusätzliche Darlehen nicht nur kur Nolstands-
arbeiton von vroducktionssteigevnder Bedeutunĝ somdern<mchfür an'dere proÄuktwe NoOtÄN-dscrrb-ê ten w^rD-ea
können, aber nur bis zur Hälfte der Eefamtkosten.der eimei¬
nen Mwhnahme. Besonders hohe Arbeitslosigkeit ist dann
«munehmen. wenn die Zahl der Sauv-tunteMitzungsemnrawger durMchnittlich mehr als 15-v. T. der Be>voKernn9 ve
trägt. Die zusätzlichen Darlehen fmd zu verzinsen, nn all,
gemeinen zu 5 Prozent . Le, Unternehmungen, dre aut Erwerb
gerichtet sind. 1 .Prozent über den Lombardzinsmtz.

— Die Warnung der Kinder vor dem Spiele« mit dem
Keuer Ä eine alte Lehre. Die PvcwrnglEÄn«Ao>llesren, unD
Regierungen waren wiederholt aut die ..NotwendiiÄeri hin-
gewiesen worden, die Schüler und. Schülerinnen durch dre
Lehrer vor dem Spielen mit Streichhölzern, Selbik-under^Feuerzeug usw. warnen zu lasten. Jetzt
hildungsminister diesen Ersatz m Erinnerung. Es wll daiur
gesorgt werden, datz die Kinder wuss ueua iNÄbesondere auch
darauf aufmerksam gemacht werden, welche Gefahr Ar dre
Bolksernähmnigdurch das Spielen mit Feuer rn der Nahe
von Scheunen entstehen kann.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Erotzstadten hat
srrh in heT Woche vom 27. Äni Äis Min 2. 3nni in?oieDN
v e r s chl e cht e r t. als die Sterblichkeit auf lOOO Bewohner
und astfs Jahr ohne Ortsfremde tm Durchschnitt von 11.4
auf 118 gestiegen ist. Sie stieg m Ganz-Berlin aal
Alt-Berlin 12.8. Neu°-Berlin 11.6. Düsseldorf 10,8. Dortmund
111 Barmen 9.7. Geilenkirchen 13,7. ElbMfekd 11.5. Sam-
born Ust . Krefeld 12.0. Mülheim a. d. R.. 10.2- Munster
i W. 14.8. Hamburg 13.4. Bremen 110. Stettin 120 Wtvna
131 Lübeck 13.9. Hannover 14.5. Halle a. d. S . 12.7. Kastel
137 Erfurt 12.6. Dresden 11.4. Plauen t . B. 11.7, ÄMnn-
Keini 110 Mainz 160 Ludwigshafen 9,0; ste fiel m Köln
L 112. Esten 10.2 Duisburg 9ll, Bochum1.2.2 Aachen 127
M -Gladbach 11.9. Buer 11.4. Königsberg i, V. 11,1. Kiel
11.1. Breslau 13.2. Braunschweig 12.6 Leipz« 9.7. Ebemnitz
go straiMirt a M. 8.1. Wiesbaden  10 .3. München
143 Nürnberg 9.1. Stuttgart 11,2. Augsburg 14.0 Karls-
E 11.1. Sie blieb gleich in Oberhausen Mit 9.4 und in
Magdeburg mit 11,5. . ^ ^

— Kürzung des Unterrichts an bertzen Sommertagi-n.
Nach einem jetzt ergangenen MinnterralerM trifft dre Ent-
scheidung über Ausfall und Kürzung des Schulunterrichts in
iedem einzeliren Fall der Leiter der Schule (Rektor, Hauvt-Xo'Wt.n  Lehrer in der Regel im Benehmen Mit dem
N ?gfflm) 'oder der alleinstehende Lehrer. Die. Aussetzung
des Unterrichts ist im Klassenbuch oder Lehrberrcht zu ver¬
merken. _ , _ ...

— Em „Bürgerbrief" kostet1 Million. Durch VerfuMng
des Ministers des Innern und des FinanWinisters betragen
vom 1 Juli ab die Gsbübren für : EinKiwerungsurrundeii
1000 000 M.. Seimatscheine 12 000 M.. StaatsanMhorig-
keitsausweise 6000 M.. Genehmigungen zur. Beibehaltun-,
der StaatsangehLrigkeit wwie zum Eintritt ..in ausländische
Staatsdienste 12 000 M.. Bescheinigung en Uber eingetrete-

Roman von Horst Vodemer.
In ihrem Lehnstuhl am Fenster satz Tilde Roller

mit"bleichem, eingefallenen Gesicht. Um ihre Mund¬
winkel lag ein böser Zug, die Augm glanzten vor
Schadenfreude. Ihr Mann konnte vorläufig nicht
m»hr auf Abwege" geraten. Mochte er leugnen, soviel
er wollte, sie glaubte ihm keitr Wort mehr. Fest war
sie davon überzeugt, er konnte ihr Wleben gar nicht
mehr erwarten. Hatte sie sich nun so lange mit ihrem
Leiden durchs Leben geschleppt, würde ste auch noch so
lange atmen , bis auch er ein siecher Mann geworden

at Aus Liebe' geschah das. redete sie sich in ihrem
krankhaften Zustand ein. Keine andere sollte er nach
ihr in die Arme schließen. Wenn ihr der Arzt immer
wi-de'r sagte, ihr Mann gebrauche dringend der Ruhe,
lachte si" nur. Und dann sah ihr verzerrtes Gesicht
furchtbar ans . Der Sanitätsrat war immer froh,
hatte er das Haus wieder im Rücken.
• Scklastos lag Hans Roller die Nächte. Dann über¬

dachte er sein 'verpfuschtes Leben. Sonderliche Wege
sing dos Schicksal. An einem leichtfertigen Spiel aus
den Iuaendtagen hatte er zu tragen, bis er. eine Kraft-
nait't, zusammenbrach. Die Kinder. Die armen Kin¬
der' Sie lohen das Elend im Elternhause- und litten
darunter. Auch ihnen hatte er die Jugend verbittert.
Was nutzte dann Geld und Gut? Mit gefurchter
Stirn würden sie an die Zeiten ihrer Kindheit denken,
der Untergrund fehlte, auf dem sich ein glückliches
Leben aufbauts. Keine Ruhe hatte Hans Roller mehr
im Bett . Notdürftig kleidete er sich an , setzta sich an
seinen Schreibtisch. Entwarf — verwarf, schließlich
hatte er ein Schriftstück aufgesetzt, das ihm richtig
dünlte. — Am nächsten Tage ließ er den Notar zu stch

Und wieder lag Hans Roller in finsterer, sturm-
durckveitfchter Nacht schlaflos. Ging es denn mit ihm

' -n Ende? — Wie war er dazu gekommen, fein Testa¬
ment zu machen? Nun, es war geschehen— aus inne-
rertt Drange. Mochte das Schicksal seinen Laus nehmen,
wie es wollte. Das Letzte, was seine Kinder von rhm

nen Verlust und über den Nichtbesttz der Stcâ crnMMgkeit
Ŝ ^ M- rk°n0 ? 100 000 M. Marken zu 100 600 und M

nnn  M w jetzt die Re-ickisdrackerer hersestellt. . Es stnD
dies MdÄsiMemvelErken. die zu den bisherigen im Wert
von 10- bis 20 OMM. kommen. Ihr Nutzeres entchmcht auck
den rin Verkehr heisrndlichen Marken. Der 2u>evf̂ hendrnck
tift ttt den. >Wrfö,ett OranAerai and Vlau heraelielli. Den
Rei-cksadlerÄ Mitte der Marke erMeiut m oranse-
roter Farbe. Die Marken sind mrt einer braunen Schraffur
als Von einem Mitglied der Orts¬
gruppe Mainz des Hesiffcheu Auglerbun̂ wurde dreierTage ein selten schönes Eremv ar emes Baffckes lM RbenrLSr-S " ^7»« 'ssatFvMnß’mS,
Lr ^ teL wo MZellt wurde, datz es sich um einmjm.
Sonnenbarsch handelt , dessen Hermat Amnik« ist.
interessant zu erfahren, me der Frisch rn den Nhern
da dLtige Er7mvlare hier mnb nicht gefangen- wurden.

— Der Haus- und Grundbesitzer-Verein 4°lt am Mtttw-ch, den ^ ^

SKieter» ^ g6t. C.: Lff-ntlich- V°rt -iig° und
i?ühruuMN L nächsten Mittwoch, den 27 Juni 1923, gute 8 W,
findet im Neuen Museum -in Lichtbiider-VLrtta^ vmr Dr. K u i ^
sänge der Technik und Kunst" statt. Di« Eeschlchte der Fruhzert̂ ubt rui
die breiteren B-lksmasien stet- einen besonderenRerz ans. - ^ m V°
trag falat am kommenden S-n-ntag. den 1. Juki, »« m. »

PSl t“» «m!chichMch7'Bî 8̂ u-z°Et«.- - Karte-, füt den

abgegeb»!̂ ^ arisgehälter der Anzestcllle«. welche für den Monat Mai
durch freie Vereinbarung zustande gekommen waren >Ed °n dnrcĥ k onlebten Monatsdrittel des Monats Mai sprunghast etnsetzende Teuerung
Äerholt so Etzie Angestellten sich genötigt sahen, die Arbe.t^ ber um
Revision des Mai-Abkommens zu ersuchen. Da Mess Ersuchen achge ch
rouri fällte der Schlichtungsausschutz am 11. d. M. ^ "^ rê pruch.
der in der Geschäftsstelle des Eewerkschaftsbundes der Angestellten(E. D-
A.).- Michelsberg28. eingesehen werden kann. ^ --r— Verein für Rasiauische Altertumskundeund Gechrchtssorschung. Mi
für Mittwoch, den 27. Juni , geplante Ausflug nach Dierstadt muh um «me
Woche verschoben werden. Er findet nunmehr Mittwoch den
4. Ju .it 1923, sta.it Treffpunkt 3y„  Uhr an der Engl. Kirche. Führung».
Herr MusenmsafftsteniDr Kutsch. « fmffen

_ Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E. B. Die Mitglieder erhuU«
für den Literarischen Abend von Charlotte Christann. Lrertag. den -9.
guni abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kuipauses in den Geschäft
stelle' Luisenstrahe 26, Eintrittskarten z» ermähigte'n Preisen

Borberichtc über K«nst. Borträge nnd Verwandtes.
» Kurhaus. Am Donnerstag dieser Woche wird Mr rustische Pianist

jsffwuMSx  was
Schaulvielhaus in Köngsberg, im kleinen Saale aus Einladung der Bücher-
stiche am Museum elue Anzahl literarisch f ebet
Mythen von Fontane. E. F. Meyer, Lagerlos, F. Werfel m a

^ * Die Tridüne Um zahlreichen Wünschen entgegenzrstommen hat sich
die *Dttektt?n entschlossen, den lustigen Gnstao-Jacoby-Abend Lah das
Roullo aeh'n "̂ einmalig zu volkstümlichenPreisen zu veranstalten UN
k°7 " °m Mttwoch abeüd- 8 Uhr. ,m Kasino. Friedrichsttahe 22 als ach
Wiederbolung. Gustav Jacoby hat für diesen Abend
Äuswohl getroffen. Die Begleitung der Operekten-Lieder und lststig-n
Ebansons hat Kapellmeister E. Sofmann übernommen. Vorverkauf bat
bei Ehristmann, L. Engel und Born u. Schottenfels begannen.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
' - Pork-Kabarett. Am Dienstag, den 26. J 'fn,. findet ein Ehrenabend
!ür den beliebten Chansonnier und Bortragskünstler Rol . Sandor
statt. Für den Abend sind ganz besondere «h-rraschungen vorgesehen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
' ** Stonlfatt 3Ji.. 25. Juni . (Frankfutter Chronik) Bei ei-ner Kon.
troll« mrschiedener Stadtteile aus das Bettlerunwefin wur!« auch der
Invalide Metzger Ludwig Leichtweis, der an per Kaiserstrahe und am
Rohmarkt eine bekannte Persönlichkeit ist. einer Ksntrolle unterzogm, Er
-iebt auf seinen kur̂ n Beinstümpfen und mit den Händen sich for.-
bewegend. bettelnd durch die Strahen. wobei ihm wegen seines bemst-
leidenswetten Zustandes Gaben augerordentlichreichlich zufliehen. >»
seiner Wohnung wurde eine Tageseinnahme von nicht wemger als „9- 869
Mark vorgesunden. Auhcrdem ein groher Karton mit Geldscheinen von 5
bis 29 Mark Das Geld hat Lskchtweis in seiner Wohnung, säuberlich nt.
Paketen verpackt, untctgebracht. während er kleinere und aua> größere be-

zu sehen bekamen, war ein Bekenntnis seiner väter¬
lichen Liebe. Reiser wurden sie, das Leben nahm sie
in die Schule. Mochte Gott es geben, sie standen einst
an seinem Grabe mit der Überzeugung, daß er es herz¬
lich gut mit ihnen gemeint hatte. Und wenn sie zwer-
felten, dann war eine da, die mit gütiger Stimme und
weicher Hand Wunden verband, sie heilte. Die konn.s
es, deren Schicksal er einst gewesen war. — Ein heller
Schein trieb ibn im Bett hoch. Im nächsten Augen¬
blick stand er am Fenster, rlß es nstf.

„Wo brennt es?" rief er seinem Kutscher zu. der
gerade aus dem Pferdestall stürzte. „Berm Schmied,
Herr Roller."

In seine Kleider fuhr er. Der brave Schmred war
noch ein viel schwerer geschlagener Mann als er Bor
vier Wochen hatte er ferne Frau zur letzten Ruhe ge¬
bettet. sechs kleine Kinder waren zurückgeblieben. Der
Mann war fleißig vom Morgengrauen bis zur sinken-
dev Nacht. Abcr die Kaufwut hatte er. Immer meyr
Land wollte er haben. Hypotheken lagen schwer anz
Haus und Feldern. Trotzdem war er stets frohtlch an
fein Tagwerk gegangen. Sechs Kinder hatten hungrige
Mäuler Ein Kerl wie er fütterte sie doch satt und
trug seine Schulden ab. Dann war serne Frau leidend
geworden. Schwindsucht hatte ihre Kraft gebrochen.
Der Arzt kam häufig, die Kinder entbehrten der
Pflege , er mußte schaffen, schassen. Der ordentliche
Akann kam zurück, litt darunter, wurde hager und alt
vor der Zeit . Und nun noch das Feuer. Roller kannte
das Leben, er war ein reicher Mann geworden, seinen
Schmied ließ er nicht zugrunde gchen. Hans Roller
dürstete es, wohlzutun.

Er stand auf der Straße , lief zur Brandstelle. Durch
dicke Rauchwolken züngelte die Flamme. Geschrei,
Flüche, ein paar Männer hielten den Schmied fest. Zu
seinen beiden ältesten und dem jüngsten Kinde wollte
er die oben in der Dachkammer schliefen. Einer kam
an mit einer Leiter. Aus dem Stimmengewirr horte
Roller heraus, um was es sich handelte. Die ver¬
qualmte, wahrscheinlich schon brennende -r.reppe kain
keiner mehr hinauf. Kaum war die Leiter angelegt,
kletterte er hinaus. Der Rauch beizte die Augen, dag
ste tränten. Zwei Betten standen da. Er griff hmein.

Zwei lagen in dem einen, sie rührten sich n,cht. Roller
riß sie heraus . Ein Mann stand auf der Leiter. Rahm
das eine Kind, reichte es einem anderen, der hinter
ihm auf den Sproßen stand. Auch dos zweite wurde

'C In ^den Ohren summte Hans Roller das Blut , die
Auven brannten, das Taschentuch mußte er sich vor
den"Mund halten, aber der Kopf war noch denkkraftlg.
Um Sekunden konnte es sich nur noch handeln, fon,-
war er verloren. Aus dem zweiten Bett riß er das
Kind, reichte es dem Mann, der bis zumFenster hinaus- ,
gestiegen war, und der es wertergab. „Schnell her¬
unter!" rief mau von unten. Die ersten Balken des
Dachstuhls brachen zusammen, die Giebelwand wankte. <
Die ' Kraft Rollers erlahmte, von der brennenden;
Scheune gierten Flammen nach der Leiter, sengten ihm;
das Haar, mit letzter Anstrengung zog er sich hoch. Ein ]
beherzter Mann stand neben chm aus der Leiter,.
packte ihn. Da neigte sich die Giebelwand. der Mann
sprang ab. blieb unten mit gebrochenem Dein liegen.
Schleunigst wurde er weggezogen. -

Hans Roller hielt die Leiter umklammert mit
flackernder Kraft, halb betäubt. Ein Strudel von,
Lehm und Steinen riß ihn in die Tiefe und warf ihn
den Flammen in die Arme. Zwei Stunden später
wurden verkohlte Überreste geborgen.

Tilde Roller nahm die traurige Nachricht gesatzt
aus Als aber ihre Kinder kamen, war die Starre
von ihrem Gesicht gewichen, der herbe Zug um den;
Mund hatte sich gemildert. Mil den Kindern konnte
ste um den Toten weinen. Und dann sagte sie schluch-s
zend: „Ihr habt manche trübe Stunde im Elternhauses
erlebt. "Euer Bater war ganz groß, wenn sein Herz
in Wallung « riet . Ich muß es wißen, denn ich HM;
die Seligkeit durchlebt und unter seinem Herzen auch
gelitten .' Das haltet euch vor Augen, wenn die Zen
kommt, in der ich euch das nicht immer und immer,
wieder sagen kann. Er starb für drei arme Kinder,
hoffentlich kommen sie mit dem Leben davon. Der
Sanitätsrat hofft es. Allen Grund habt ihr, stolz M
fein auf euren»Vater ." .

Dem älteren Häkchen zuckten die Mundwinkel, öie
blauen Augen füllten sich mit Tränen, als der Daterj
ihr die traurige Nachricht brachte. cssu* !»**'



geb. Wüst
im 43. Lebensjahre von den sterblichen Resten , um sie der ewigen Heimat zuzuführen.

Wiesbaden, Bommersheim, Stierstadt , den 25. Juni 1923.
In tiefer Trauer:

Erwin Weiser.
Die Einäscherung findet Dienstag , den 26. Juni 1923, morgens 10V4 Uhr , auf demSüdfriedhof in aller Stille statt.
Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

Montag. 25. Juni 1923.
Immer daran denken sollte di- imme Mutter.

■wie Ke ibrKindam.  besten ernäbrt und ibm
eine gedeihliche Entwicklung ermöglicht Jetzt
wo der Sommer mit feinen beiden Tagen nabt!

wubtm denn in dieser
Zeit mehren sich die Verdauungsstörungen bei
de." Indern und der .gefürchtete Brechdurchfalltritt wieder auf . Die erfabrene Mutter gibt
ibrem Krude, wenn , sie es nicht schon bisher
damit ernEt bat . letzt unbedingt ..Kufeke ".
denn dieses bewahrte Näbrmijtel beugt in wirk¬
samer Weise den .Unregelmatzigkeiteli der Ver-
dauungvor . . krafttgt . das Kind und macht den
zarten Organismus widerstandsfähig . .Kufeke"
wrrd von den Säuglingen auch gern genommen,
es Ut rm Verhältnis zu semer Gute sehr nreis-
wert und verbilligt glerchzeritig den hoben Breis
der Milch, wenn es dieser beigefügt wird . F358
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Reste für
Anzüge oder Kostüme,

bester Qualität, 245000 Mk.
WH« für Parlimmen
\ Wagemannstraste 18.

Elegante Binsen
lamäüihlBider.Ew*
Arnold,WellritzstLlt,mnjjt

' !m Hause der Apotheke.

_ — Bitte genau auf Nr. 11 achten . _

Herzlichen Dank
allen für die vielen unserer teuren
Entschlafenen bewiesenen Gefühle der
Achtung , Liebe und Verehrung.

W. Fliegen, Hans Steiner.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Leil-

nahme bei dem Ableben unsrer lieben Mutter

m KMiellr Mm«
stwecheu wir hiermit unfern herzlichsten Dank
aus; besonderen Dank dem Herrn Pfarrer
Dr. Weinecke für seine tröstende Worte.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Mermann.
Wiesbaden , den 25. Juni 1923.

Kochstättenstraße 16.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme aus Anlaß

des Hinfchridens unsrer teuren Entschlafenen

Frieda Deusmg
geb. Dorn

sagen wir unfern innigsten Dank.

Mr die Hiuterbliebeuen:
August Deusing u. Sohn.

‘Unetreicftt in Stuft und &üte! ||

^ Brennholz
Anmachholz , jede Menge abzugeben.
H. Zeh & Co.. Goethestraße 1.

Du warst so jung, du starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie.

Gestern früh, 8% Uhr, verschied nach schwerem Leiden
unser geliebtes Söhnchen, mein liebes Brüderchen

Karlchen
j im zarten Alter von 7% Jahren.

In tiefer Trauer:
Albert Lauth u. Fra « . Marie, geb. Stortz
Anneliese Lauth.

I Wiesbaden (Scharnhorstftr. 11), Biebrich.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm., 3 Uhr, auf

dem Südfriedhof statt.

Achtung!
Ein Bosten noch

billige
Anzüge

im Auttr . zu vk. Schäfer.
Eltviller Str . 18. M . B.

Granit . 175:90 cm. mit!
Einfassung, für 1 Grab,
zu verk. Näb . Senrich.
Labnftrabe 22. Bart.

Sterbefälle.
Am 22. Juni : Maschinist

Peter Michel. 56 I . Ehe¬
frau Babette Ser
Mannheimer . 54
Sandes-Oberbaurat
Leon. 71 I , Kind
Klein . 8 M . 23.: _
Julie Eibel . geb. Saffner.
75 I . Selene Weiser, geb.

üL 43 2.

ilb.

ltwe

Bin auf 10 Tage
verreist.

Georg Kühl
General-Vertreter

KlopsfodtsfraSse 1, Part.

Dp . med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut- u.Geschlechtsteilen
Sonnenberger Str. 11a(gaganüi). 58]. 10-11V» 3-4, Sonnt 10-1.

Damen -Friseur

Holst
Langgasse 11,1 (Apotkeke)

Haod- zr. Fusspflege.
Kopf-  ff . Gesichtsmassage.

Erstklassige Bedienung. Mäßige Preise.

Herst »Her:
J . Krön,
München

Statt besonderer Anzeige.
Am 22. Juni 1923, nachmittags 3% Uhr , verschied sanft und

gottergeben mein lieber herzensguter Mann, unser treubesorgterVater und Großvater

Geheime Baurat

Wilhelm Leon
Landesoberbaurat

im 72. Lebensjahre . *
In tiefer Trauer:

Margarete Leon , geb. Sevenich
Major Dr . Carl Leon
Anne Münch , geb. Leon
Hedwig Havestadt , geb. Leon

. Hauptmann Walter Leon
Cläre Hartmann , geb. Leon
Amtsgerichtsrat Münch
Br. Havestadt
Hildegard Leon , geb. König
Landesbankdirektor Hartmann
Grete Voß , als Braut

und 6 Enkelkinder.
Wiesbaden (Wielandstr . 3), 22. Juni 1923.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 26. Juni 1923 nach¬
mittags 3 Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofs aus statt.

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Nachruf.
Am 22. Juni d. J . ist

Herr Landesoberbaurat IDilhellfl LßOÜ, Geheime Baurat
im 72. Lebensjahre gestorben.

Der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden betrauert
den Verlust eines allezeit treu bewährten Beamten , der mohr  als 37 Jahre
während der letzten 15 Jahre an erster leitender Stelle des Wegebau¬
wesens, der Verwaltung angehörte. — Mit hingebender Pflichterfüllung
schaffensfroher Berufsbegeisterang und zielbewußter Arbeit hat er sein
Lebenswerk dem Nassauer Land gewidmet, das er wie selten einer
kennen und als zweite Heimat lieben gelernt hat.

Seine Mitarbeiter verlieren in ihm einen hochgeschätzten Freund
und Berater . Seinen Untergebenen war er ein stets fürsorglicher und

„wohlgesinnter Vorgesetzter.
In der Geschichte des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks

Wiesbaden wie in den Herzen der gesamte« Beamtenschaft und der
Bevölkerung wird ihm ein dauerndes ehrendes Gedenken gesichert sein.

Wiesbaden , 24. Juni 1923. F330

Oer Landeshauptmann in Kassau.
In Vertretung: Kranzbühler.

Am 23. Juni verschied meine liebe Mutter

FrauT. S. de Boudin
verw. Semper, geb. Sieveking.

Im Namen der trauernden

Semper,
Hinterbliebenen:

J. 0.

NB. Kondolenzbesudle und Blumenspenden
dankend verbeten.
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Boccaccio?
dieses Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

Täglich , ab 8  Uhr:

Oie beste Tanzkapelle Wiesbadens!
ln »,

Tanzleifung:

Georgeu. Georgette.

wenn Sie Ihren

Sakko -Anzu ^ sowie Ihre
•sn
nicht be

billigsten Preisen
nicht bei mir kauten , denn ich verkaufe noch zu

51 Schwalbacher Sfraße 51

Nur noch 3 Tage:

m dem

großen Abenteuer -Film

mmniiiiiiiiiii

in 7 Akten.

Bilderbogen - kr. 24
Lustspiel in 2 Akten.

. .. . . im. iiihiiii

Sonntag3 Uhr.Anfang. 3% Uhr

Bleichstr . 30.Bleicbsfr . 30

Sakko -Anzüge von 185000 IWk.  an,
Sport -Anzüge und Knaben -Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlüpfer

Hosen
Qestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u. lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Hosen,Schlosser -Anzg . u.Somnterjoppen

6- egale Natur -Eicken-

Zimmerstühle
sowie gröberen Posten

Küchenstühle
weit unter heutig . Preis.

Vatbaueru. Co..
34 Blücherstrabe 34.

f MlS - WV 1

1
Tarn

BDüon-IhsatBF
iusstr . l,n .Kochbr.

Del
!k

“Silberkönig
IV . Teil

hester$M29
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner ,
Eva Speyer.

. Rohr , Römerberg 14
Kein Personal , daher billige Preise.

Was. tat ich Dir?
Drama in 5 Akt ., nach
dem gleichn . Roman v.

H . Courths - Mahler.
In den Hauptrollen:

Col . Cordcr , Olaf Storm.

Kleines Haus.
lRes 1denz >Theatrn.

Dienstag, 26. Juni.
Bei aufgehoben. Stammkarten:

Sonder-Vorstcllung für den
Bühnen-Dolksbund, Gruppe II.
Die deutschen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzebue.
In Szene gesetztv. M.Andriano.
Nikolaus Staar . M. Andriano
frauStaarff .Mutter . S . Koller
-abin«, s. Tocht. . H. Reime«

Bice-Kirchenvorsteher Staar
Friedrich Prüter

trau Brendel . M. Doppelbauer
trau Mvrgenroth . A. Laudien
>err Sperling . . B. Herrmann
)lmers . . . . Willy Buschhoff
stn Nachtwächter. . W Keune

Klaus, Ratsdiener . H. Bernhöft
Eins Magd . . . . Doris Boz
Ein Bauer . Hans Scheidweiler

dem 2. und 3. Mt js
10 Min. Pause.

Anfang 7, Ende geg. S.4S Uhr. i

mw ■ m _ ■_ den 27. Juni 1923, abends 8 Uhr,
iwHUlftfOCfllg im Kasino , Friedrichstraße 22:

Bel volksfümlidien Preisen ! Zorn 8 . Male!

Der Riesen -Erfolg:

„£ass das Konllo gehn!“
Dei groBe lustige Gustav JacobpAbend!

Die lustigste Auswahl aus 5 Programmen!

Operette! Lustige Lieder! Humor! Witz! Dialektgeschichten!
Karten za  3000 , 2000 u . 1000 M. bei : Christmann (Residenztheater ), Born & Schottenfels,

L. Engel , Wilhelmstraße 52 , und Abendkasse , ab 6 Uhr.

Ab beute!

fiamtmrg-St.Pauli Oie ftafenlore
Großes Sittenbild aus dem Hamburger Hafen¬

leben in 2 Teilen , ä 6 Akten.
(Beide Teile [12 Akte ] laufen in einem Programm ).

In der Hauptrolle:
Maria Zelenba als Hafenlore,

Sadjah Gezza Sophie Pagory
Gustav Roos Fred Jmmler

— Anfang täglich 3 Uhr . —
Wegen großem Andrang in den Abendvor¬

stellungen wird höfl . gebeten , möglichst die Nach¬
mittagsvorstellungen zu benutzen.

MMlill.Gemeinde-MWnnds.GeisiesWeit
Sonnwendfeier

am Mittwoch , de« 27. Juni 1823 . al .ds . 8V2 Uhr . in den
Richard -Wagner -Anlagen beim Landesdenkmal (bei Re --
genwetter im Festsaal der Riehlschule)

Mannerchöre— Festrede (Prediger G. Tschtrn)
Reigentänze—Freunde und Gäste willkommen.

Thalia

Cafe Kitter
'Unter den Eichen.
Heute sowie jeden Tag:

JUitobesitzer
Was bietet die

Automobil -Verkaufsgesellspii.
„Zeii “ m. b. «. ?

1. Freie Einstellung -von »Kraftfahrzeugen in ihren
Ansstellungsräumen;

2. Kostenlose Insertion imhiesigen u . auswärtigen
Zeitungen ; ~ ,

3. Kostenloser Verkauf , freihändig , wie auch
bei den wöchentfidi stattfmdenden Ver¬
steigerungen ; F181

4. Kostenlose Abholung der Kraftfahrzeuge.

Achten Sie gef . auf die Adresse der Automobil-
Verkauf sges. „Zeil“ , m. b. H., Frankfurt a/M.

Zeü 48. Telephon Hansa-4017.

(bei schlechtem Wetter im großen Saal ).
Ab 4 Uhr täglich : Kaffee - Konzert.

Studienrat in Mainz
jnimmt jung . Ausländer in Pension.
|Familienanschluß , Erziehung , Unter¬
richt . Offerten unter D . 978 an
den Tagbl .-Verlag.

Boccaccio? I Bühne.
® V ' W W ■ •. ttnfirin. tt m. rVtt für m-nftts DramaDamen und Herren nrit theatralischen Vor-

tenntntssen werden für großes Drama gesucht.
Anmeldungen Montag und Dienstag von 6—1/,ß  Uhr

Gambrirws -Saal , Marktstraße

ver neue
Lücie Doraine- Film!

Opfer
der Liebe

Drama in 6 Akten von
Alfred Schirokauer.

In den Hauptrollen:

Alfons Fryland
Marg. Schlegel.

Ferner:
Eine neue

Chaplin-Groteske.
Extra -Einlage:

!
Lustspiel in 3 Akten

mit Erika Gläßner.

Anfang tägl . 3 Uhr.

Dachpappe
in bester Qualität und
sämtlichen Stärken emv-
siehlt zu Fabrikpreisen

Vathaueru. Co..
34 Blücherstrahe 34.

Zum billigsten Preise
(auch im Ausschnitt)

la Dachpappe
lange und kurze

la Reiserbesen
Küttler «. Co.. E . m . b. L>.
Pbilivvsbergstr . 33 u . 25.

Wir empfehlen:
Bernstein.Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen , das Beste
vom Besten ! — Futz-
bodenölfarben zum
Borstreichen , streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen , Rörigs
Oella«kfarben, altbe-
währte Qualität , sür
' Außenanstriche.

la Bohnerwachs
(superfein ), weiß u. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Blekweist. Eikkative,
la staubbindendes Fnß-
bodeuöl» goldgelb, ge¬
ruchlos , sämU. Erd - u.
ch em . Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mlig&A

Lackfarben u. Kittsabrik.
Berlaufsst . Marktstr . 6

(gegr . 1895). 391

Im Groß. Saale des Kurhauses
Boitzugsvorstellung für d.A•, D-,
E-Abonnenten des Grotz.Haufes.

Die toten Augen.
Eine Bühnendichtung in 1 Mt
von H. Evers und M. Henry.

Musik von E. d'Albert.
Borspiel.

Der Hirt . . . Ludw. Roffmann
Der Schnitter , . . Fritz Mechier
Der Hirtenknabe. . E. Schmidt

Handlung.
cesius . M. Roth
yrrocle. . H. Müller-Rudolph

Gawa, röm. Ritter . Th. Amtes
Arsinos. Sklavin Müller-Reichel
Maria v. Magdala . Lilly Haas,
Ktesiphar, Wundarzt H. Schorn'
Rebecca) M. Domm«
Ruth 1jüdische. S .Johansm
Esther ( Frauen Betta Kleb«

' I . Paula Nep
he Frau . Eva Papsdorf

. . . . Th . Zent» .

. Herm. Kreuzwies» Weinst

. . . . Hans Zeller
Juden >

in 2 j
4 Jab:
halt ii
Kellunx

Mi
gesucht.

Fra!
ilbel,

: Wiegn«
E. Lehrmana
. tzch. Preutz

Ein alter Jude - . Emil Bahrdtt M
tannstaedt.) M

St)
etttf

Musik. Leitg.: Prof .Mannst
Es findet keine Paus« statt.

Anfarm 8, Ende nach 9.30 Uhr.

[ WMlbWlt -t
Dienstag, 26. Juni.

Vormitt. 11 Dhr im Abonnent:
Promenade -Konzert

am Kochbrunnen.
Leitung : KammermusikerA. Hahn.

1. Ouvertüre zur Operette
„Das Modell“ v. F. v. Supp&

2. Melodie von F. Fraund.
3. Grubenlichter -Walzer von

C. Zeller.
4. Die Mühle im Schwarzwald

von R. Eilenberg.
5. Finale aus der Oper „Faust

von Cb. Gounod.
6. Vom Wörther See, Marsch

von Th. Schild.

Jam fi
«che tii

« Ml>
ttb L«

Abonnements-Konzerte.
fetädtiscbes Kurorehester. '

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt. KurkapeUmeister. -
1. Ouvertüre zu „Die Aben-

ceragen “ von L. Cherubs«
2. Arie aus „Idomeneus “ v°»

W. A. Mozart.
Violine - Solo: Konzern
meister E. Bergmann.
Oboe - Solo: Kammer¬
musiker L. Brückner.

3. Sphärenmusik von
Eubinstein . ,

4. Ballettmusik aus „Carmen
von G. Bizet. ,

5. Ouvertüre zu „Stradeua
von F. v. Flotvw.

6. Mondnacht auf der Alst“ '

P na
^wierekille: .5

BPttnen!
11

'Wren.
§te 0

Än un
Werten

kuti

r servi
aes

?n . Kl

IjeU
»lebe i

Walzer von O. Petras . jj| OUtf)
1 . Humoreske aus „orpbei “ N gutelin dnn TTt%tAWireklf** yOflin der Unterwelt“

Offenbach.
Abende i Uhr:

Leitung : Konzertmeister
Kudoll Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Oberon“ T011»»-
C. M. v. Weber. , .1 15.

2. Musik zu Shakespear j TO utOT
Sommernachtstraam .Ouve , 4x,, sjjj
türe , Nocturne, Scherz« , ITO
Hochzeitsmarsch von ' RSj---—
Mendelssohn. aWvll:

3. Einleitung zum 3. Akt a»; - »̂ ,1
.Tannhäuser " v. E. Wag»“'

4. Fantasie aus „Toska“ T mi
^iochste

N,
G. Puccini. 8,

6. Lagunen walzer v. J . Stra“ _

(
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f p *' " ~n )IWAs HlUiSMöWU
L A ™r i * 2 .uli gesucht
rgpcwuae » offSSSn  I— Kl -mu -M - ahe 24.

Wltsbsdmer TsablsL Zweites Matt. Nr. 145.

^Kaufmännische » Personal 1

alarten:
r den
NPpe II.

ädter.
n Ang.

ldriano.
ndriano
5. Koller
Keimess
taar

Prüter
jelbauer
ßaubten
irniamt
uschhoff

Kenne
Zernhöft
rts Voz
Idweiler

MH je

Junge Berkänferr «,
Lebrmädchen ges. Schuh- , «,. . . . _ . '
Haus. Neugasse 22. F , ™ « Haushalt „er

ifV «>gtemid )cs Personal ')  ul Verpflegung "gesucht"
Mtige ZUlbeitenil

fnfctt ges. Sckwarz-Wevl.
SrE Buraiiraße 7. §M-und

W«kl«8WlWMWW
für Herren - Oberhemden
flucht . Offerten unter gesucht. Lohn 120 000 Mk.T- SL1 an - den Tagbl .- im Monat . Sich melden
N?rlag. - Stcritabter Straße 3 von

Tüchtige 13—6 Ufirjänltth

für
Häklerinnen jB fih Aow
r Heimarbeit gesucht. .Heimarbeit

Sab.
Dobbermer Strafe 46.

in kl. Hmmhalt mit Kind
Sesüchi Mickelsbers 18.

SSM Am«
«nd Mädchen für
Trinkhallen gesucht.

Hoch.
Dohheimer Str . 109.

Zuverlässiges

.45 Uhr. I mtm mm?,
irhauses
D.A-,D.,
.Hauses.

[Ctt.
in 1 A8
. Henry,
bert.

f für leichte Arbeiten lass¬er gekuckt.
Kästner u. Jacobi.

Taunusstrabe 4.

für leichte Arbeit gesucht.
Landauer& Cie.,

Mickelsbera 1
, Altes Ehepaar
Mt . anständig . MädchenIMorihstraße 32. 1.

Hauspersonal 1

offmann
i Mechler
Schmidt

N. Roth
Rudolph
. Zentes
r -Reichel
ly Haa-
>. Schorn
Bommer
srchansen
, Gleber
ula

Zuverlässiges

Junges besseresMädchen
au Kindern u. für leichte
Hausarbeit gesucht: evtl,
auch altere unabh . Frau.I /rr i Ä r UUUÜ« X_

M 2 Kindern von 2 und I SP ®, Kost, hoher Lohn.
i Jahren bei hohem Ge- Aorten unter L. 991 anball in angeneh. Dauer - 1 Tagbl. -Verlag
üellungnach

Maun - Mombach
«esucht. Zu. melden bei i r .

lice Salkeld . I û 2̂ Personengesucht.

"m. S
Ät. ZugßSÄSTkr

ffite MWüg . gtm hiinaetkl WnuMI Beaufsichtigung der ! elM . ^ sMU
:i zwei Tage in kt Sufc 1? . aum . Nutzen

mzwies«

SBtegn«
ehrmai
j . Pr«
[ Bahr!
ttnft.
e statt.
1.30 Uhr.

:ni.
onnem.:

iesucht.
, . Cavrtain.mstr. 88. linkes Gtb 3
tütze oder
' Jungfer

naben , bügeln undÄÄ in
gesucht.

Lohn. gute Ver-
g. Offerten unt.

1 an den Tagbll-
> erbeten
sofortigen Eintritt

>(Gesckäftsb.) gesucht
n— ^WOWasse_L_Ordentl. ehrliche Frau

oder Mädchen für halbe
Tage über Mittag gesucht
Taunusstraße 7. 2 links.

Michtiae saubere
Monatsfrau

üir eins. Arbeit tagsüber
bei autcm ^ Lohn gekuckt.

Alwinenstraße 22.

Perfekter Maschinenführer
fürU. K. undU. M.rrr?

AKT.-GES MAINZ

suchen zum sofortigen oder baldigen Eintritt bei
günstigen Bedingungen

I. VERKÄUFER

zum sofortigen Eintritt in Dauerstellung <
nach Frankfurt am Main gegen gute '
Bezahlung gesucht . Es finden nur 1
Bewerber Berücksichtigung , die lang- ♦
jährige erfolgreiche Tätigkeit nachweisen
können und auf beiden Maschinentvpen
durchaus zuverlässig sind. Eilangehote
mit Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter A. 637 an den Tagbl.-Verlag. 410

für die gross angelegte Abteilung
TEPPICHE

ferner

I.VERKÄUFERIN
für die Abteilung

DAMEN -KONFEKTION.
. . . . . . . . . „„„. .

Nur erste Fachkräfte mit hervorragendem
Verkaufs-Talant wollen sich melden.

fnmniiwinii

America!
Young German with knowledges in the engiid?

Ilanguage wants to go to America with an american
Igentleman as servant or in any Position.

Offers under E. 996 a Tagbl .-Verlag.

Jg. Or. rer. pol.
bisher in selbständigen und vertrauensvollen
SteUen im In- und Ausland , sucht dauernde
gute Position in

Industrie, Bank oder Hände!
in Wiesbaden oder Umgegend.

Gef. Off. unt . J . 990 an den Tagbl.-Verl.

( Vermietungen]
3 Zimmer.

Aelteres tüchtiges
Fräulein

kuckt Stelle als SKrt.
schaftlerin ob. z. Kranken-
vilege bei Ausländern,
svricht Französisch. Off.

B. 991 Taabl .-Nerlaa.

F15S

rnt lomlfii
verfeft in der warmen.

— . . , kalten und Kaffeeküche u.
kMSnnlicke Personen " H Abwesenh. d. Küchen-
>-  ■ - ■ 1 chefs denselben vertreten

nrert
N.
tiisiLsr

kaufmännisches Personal̂ Ikann, sucht Stelle in grob.
_ - ^ Hause , wo Küchenchef

pr teifiitösr
!Ug. sch. sonn. 3-Zim .-

u. Küche (Sonnen¬
berg). Mobiliar zu vk
Off. D. 991 Tagbl .-Vl

Gutgelleidete, repräsentMe

Damen , _
^ u.nd Besuch von Geschäften für
n&ZJZu  i anse" fahren eingeführten Massenartikel gegen I-
behalt von eurer Fabrik gesucht. m « ». n

Offerten mit Bild erbeten an F49l 1,111Lagerraum

«. Geschäftsräume.

sofort zu verm. Anfragen.. - - - -
u. S. 989 Tagbl .-Verrng.

Größeres Spezial - Geschäft der Putz¬
branche sucht zum sofortigen Eintritt

Möblierte Wohnungen.

Operette
Supp&

iund . f
zer von

rarzwald

„Faust*

Jüngerer

,2 . AUM
Führung von Küche lowie jüngerer

'-ÜSfcJ tMlW
Unabhängige ' — 5lun  loforttgen Eintritt

nanaiae von Kohlengroßbandlungö " ßU gesucht. Offerten, mögl.

vorhanden . Gutewanden.
,,_ Verfüg
K. A. ll . L„

IMesse. Köln.

szur Verfügung . _
552 an Rudolf

eugn.
unt.

F98

Direktrice
od. allererste Arbeiterin

Marsct

izerte.
lester.
hr:
Jrmer.
»ister.

Im Haushalt tüchtiges
Fraulein

Isucht Tagesstellung von
^ ^ o,... - 9—4 bei Ausländern oder

IIÖM* ' RJrtTuKrtM « J. -rl“ und Zeugnis - bei kranker Dame oder ‘',uer ^ taotyen abschnften unter M. 991 Kind. Zu erfr. von 10—4.
^ Kacken u Einmachen Ian den Ta gbl.-Verlag . >Adr. im Tagbl .-Verl . Ng
Me ' Stell !mg în rubia ^I Personal 1 11 Männliche Personen 1

Verott/g I Mselirgehilsen
«eiten unt « L. 971 an IEr Arbeiter , ŝucht sof. Tücht.. gut emvk. Me-
-Taabl -zit'rixp _ Schutze. Kirckgasse 19. Ipaar übernimmt Haus-
>«te Köchin Lehrling M -M x'k-A £

und I für Maler - u . Anstreicher- 1den Taabl .-Nerlaa.
I Geschäft fuckt n  JL s”

F Moos . | America.
Intelligent man -vervant

zur Leitung des Ateliers

bei hohem Gehalt . Berthold Böhr,
Langgasse 7.

Mtfe Wi
für die Raffe gesucht.

S.Blumentbal& La
rausmädchen, „
" servieren kann. K.-Friedrich-Rina 22 Neutraler Ausländer

Carmen
IsMter Straise 60. L Ote underW. 991 a Näheres im Taublatt-Vort̂ * g

trsdella*

gestellt.
_ oter Stratze nii
f^tüÄtiaes

Frau als
Offers under W. 991 a I

Tagbl.-Verlag.
. Zeugnisse Bedingung.

Näheres im Tagblatt -Verlag.

leister

r Alster,-
ras. *Mich
orpheu» tt g

von »• Mz.

Akt
Wagner,
ska

lugüstastrabe 5.

. . flfCni LSt : non CT_

IW 331 6telHi.®eiu(he 1
monatl 60 000 Mk 1-' *
Michelsbergo 1~| V Weibliche Pe rsonen
"Gemeinde badaäfsch'

I- Ulli! W-

. - ’ ^ 6** ' 2*w7i'*öVHl

lgs>« Me per(ofotf mM-
Zeugnisse erwünscht. Borzust. vorm . Kesselbachstr. 4. 1.

)
I £ Örw ervirche» P ersonal 1 1

Fräulein
Stra“ 8, ■

i - 1~"  22 Jahre , sucht Aniangs-
, "vmuem Lohn gesuchtI stellung ium Servieren.

Rrroberg -Hotel. Weinstube oder TaU.

° WüMIk " " ^Sausversonal

Tüchtiger selbständiger
Buchhalter

zum sofortigen Eintritt gesucht. Nur schrift-
liche Angebote mit Zeugnisabschriften über
bisherige Tätigkeit erwünscht. , 411

W. (ööil WM., BlzheUöeitUgssaörik
Biebrich am Rhein.

Keine Vhantasievrene.
Mautbe .,Lmsenstr.16. Stb
Möbl . Zim.. Maus. usw.

Gut u. elegant möblierte
Zim.. Wohn. Ständiger
Nachweis. L. Mulfiuger.
Ellenbogenaalfe 10.  2.

Schon mobl. Zrmmer
sof. beziehbar, am Bahn¬
hof. Kochbr.. Kurhaus,
vermittelt Jmmobilienb.
Mainzer Straße 86. 1.
Sprechstunden 2—7 llbr.

Zu vermieten

Wer gibt 2—3 leere oder
teilweise
möbl. Zimmer
m. Küche an Bankbeamt .?

u, JL _980 Taghl .-Nl.
Möbl . Zimmer-

ober Mansarde gesucht.Oft, u. U. 99» Tvabl-NI
Zwei verheiratete Fran-

»ofen suchen zwei bei¬
sammen liegendemöblierte

Zimmer.
Bahnbofsnäbe bevorzugt.
Offerten unter D. 989 an
den a aabl .-Nerlaa.

«I . WM
(2. Betten ), f. Juli , nahe
Rmgkirche. gesucht. Off.
u. S . 989 Taghl .-Derlaa.

Verb . Ingenieur sucht
gut möbliertes

Zimmer
mnt . mit Pension oder
Kochgelegenheit. Off. mit
Preis unter E. 989 an
den Taabl .-Nerlaa.Männer

für älteren soliden Herrn
(Dauermieter ) ein gut
mobl. Zimmer . Mitte
der Stadt , freigelegen.
Oferten unter L. 99» an
den Tagbl .-Berlaa.

»Ulis Milsards
Segen, Hausarbeit abzug.
Vierftadter Straße 9a.

gcem&enf)etme~~]

sucht sevar . schön mobl.
,lmmer . Offerten unter

»99 an den Taabl .-NI.
Ein Herr - sucht

gut möbl.
Zimmer

, wenn möglich mit sevar.
Eingang , gegen gute Be¬
zahlung . Offerten unter
T. »8» an den Taabl .-Nl.

Adolfstr. 6. 1. gut möbl.
Zim.. 2 Bett ., volle Pens.

«gM 1
Suche ständ. möbl. Zim.

b. hob. Miete Mulfiuger.Ellenbogengasse 10 > Pit

äilltle zmilie
W möiiierte

Mhnmz

6äliäe Dame
über 6 Jahre an hiesiger
Bank tätig , sucht

moWiertßs Zimmer
mit voller Verpflegung.
Offerten unter O. 989 an
den Tagbl .-Verlaa.

Ab. Ansiönber
(ruhiger Dauermieter)

sucht beim höchsten Preis

mit Kückenbeirutzung.
. .3 ' mmer. 5 Betten.
Gute Bezahlung. Offert
u. U. »88 Taabl .-Nerlaa.

Serufstfit.Haie
und
»esucht

•n kann, bei hoh. Bcrtrauensw . Fräul ..
?ilter Behänd - kelbständ. in Kochen und
ä. Offerten u. Haushalt u. Nähen , sucht

Tagbl .-Vl.  von 9—3 llbr Betätig ..
Ildll ev. a. Aush .. l. Hilfe für

^ grobe ALb. Off. m. Geh.-
, gut kochen kann. lAug . W. 989 Taabl .-Nl.
t »boben Lohn für Rüstige Witwer Juli gelucht. sucht lohnende Stelle , a.

^ - . U Ausländern . Off. unt.
Mtraße 23. 1. St . >S . »91 an den Tagbl .-Vl.

' \lefer„

sucht großes, wenig möbl.
oder leeres Zimmer mit
oder ohne Küchenbenutz.
Eef. Offerten u. M. 969
an den Taabl .-Nerlaa

Ausländer.
!L . Schellenberg ’sche

Buchdruckerei
Langgasse 21

♦

sofort gesucht.

KunstanstaltE. Herzog, Mainz
Schießgartenstraße9^ .

Suche bei guter Bezah¬
lung ein schönes ruhiges

2 mll. immer
(2 Betten) nebst Küche,
nur bei einer alleinsteh .̂
u. ruhigen ^Person . Off.
u- H. »92 Tagbl .-Verlaa .'

Holländer
alleinsteh . (Dauermieter)
sucht 2—4 möbl . Zimmer.
Offerten u. F . »92 an den
-vagbl.-Nerlaa.

J Offerte inkr G 985 an I B̂ »92 an^den Tagbl .-Verlag . i Verlag.

Solider junger
Kaufmann

sucht

freundlich
möbl. Zimmer
in, gutem Hausl— —t.v  vUse . —
mit mäßiger Klavierbe-

eveni.
Angebote unter

den Tagbl»-
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MOtiitW Dame
sucht gut möbl . Zimmer.
Offerten unter U. 981 an
den Tagbl .-Verlag.

Eins. möbi. Mansarde
von solid, ruh . Geschäfts¬
mann gegen gute Bezahl,
u. llebettaff . v. Lebens¬
mitteln gesucht... Offerten
erbeten an Büro Lang,
Bleichstrahe 23.

2 leere
Zimmer

zu Bürozmecken geeignet,
zu mieten gesucht. Offert,
unter W. 980 an den
Taabl .-Verlag.

Junges Ebevaar sucht
mödl. Mansarde

gegen Hausarbeit . Off.
u. I 989 Tagbl .-Verlag.

Für Bürozwecke
1—2 Räume in zentraler
Lage , am liebsten Erdge¬
schoss gesucht (auch kl.
Laden m. Ladenzrmmer)
Gute Bezahlung . On . u
E . 992 an den Tagbl .-Vl.

1 oder 2 leere
Zimmer

mit Kochgelegenheit von
geschäftstätiger Dame zu
mieten gesucht. Offerten
u. D. 979 Tagbl .-Verlag.

Wer aibt
von seiner Wohn .. Vdb ..
ohne Möbel . 2—3 Zrm.
für sol. ält . Herrn ab.
welcher evtl . Teilnehmer
bei gemein?. Beköstigung
in solid. Haushalt sein
möchte? Kein Wohn .-
Tauick. Gef. Angebote u.
O. 999 an den Tagbl .-Vl.

Suche
Helle MW

oder Mm
gegen Vergütung . Offert . I
unter I . 992 an denj
Taabl .-Verlag .,

Villa
Bad Soden . 9 Zimmer.
4 Mans .. zum Alleinbe-
wobnen . Nebengeb.. 6000
Qmtr. Edelobstgart, weg-
zugsbalber sehr preiswert
zu verk. Agenten verbet.

IVfs. u. F . 991 Tagbl .-Vl.

KURSf)UI$
(Adelberdstrabe) wegzugs-

, halber zu verk. (Agenten
zwecklos). Offerten unter

12. 978 Tasbl .-Verlag.

EtazeiihM
! in guter Lage zu ver- '
kaufen. Interessenten
erbitte Adresse unter
« 990 Tagbl.-Verlag.

f Immobilien-Äaufgesücke 11

Gmndstück
möglichst nabe

Tennelbach
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter O. 987 an
den Tagbl .-Verlag.

Mlnington-
WMWiie

(Modell X ).
mit franz . Tastatur und
Tabulatur preiswert zu
vk. Sulzberger . Adelheid¬
strabe 75, Bart.

Kalk¬
brennerei

sowie Ziegelei
l p. sof. zu kaufen

gesucht. Event,
lause die ganze!

Produktion
gegen bar. Off.
unter F . 990 an
Tagbl.-Verlag.

Es steht wieder zum
Verkauf

schönes
Piano

Imehrere Kleiderschränkeu.
Ikomvl. Bett.

Kannenberg.
12 Oranienstrabe 12.

mit und ohne Trichter,
billigst zu verkaufen . Rax.

IKirckgaise 64. 1.

Leerer Raum
zum Möbeleinstellen ge¬
sucht. Offerten u. B. 979
an den Tagbl .-Verlag ._

Stall
für zwei Herrschastwtterde I
gesucht, am liebst. Rhein - 1
sirahen -Viertel . Off. u. |
H. 977 Taabl .-Verlag.

Suche Stallung
für 2—3 Ziegen Nabe der
Karlstrabe . Näb . Wendler,
Karlsträbe 33.

in guter Lage

GmnWW-
Wllri

Idabei auck fast neue
Bathe -Platten

billigst zu verkaufen . Rar.
" »alle 64. 1

bis zu 300 Millionen , zu laufen gesucht. Offerten
unter jfr. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Abgeschlossene
möblierte Wohnung

2—3 Zimmer , im Zentrum gelegen, gut möbliert,
von seriösem Kaufmann als Dauergzieter gesucht.

Offert , unter G . 988 an den Tagbl.-Berl.

Zwei Zimmer
teilweise möbliert, möglichst parterre , von Privatunter-
nehmen als Büro gesucht.

Offerten unter I . 990 an den Tagblatt -Verlag.

1 MW I
privat Barkäufe 1

3 Schäferhund-
Welpen

(Prachtexemplare ) , wolfs¬
grau (Stammbaum ) zu
verkaufen . Besichtigung v.
2 bis 4 Ubr nachm. .

' R. Bartsch. Biebrich.
Hotel  N a »au.

fiinöMfflop
(Brennabor ) . dunkelblau . I
mit Berdeck. wie neu . zu
verkaufen bei Herrn

Porte . . j1- Stoch
Ein guterbaltener

Kinder -Liegewagen
und 7 Pfund Federn bill.
im Auftrag zu verkaufen.

Schön,
Gneisenäusir . 13. Stb . Ir

Prima
Leghühner 1922

9 Stück und Sahn , billig
zu verkaufen.Karl Petr,.

'trabe 26. 3 St ._

2—2.15 m, rein Messing,
zu verkaufen bei Gellert.
RKstendstrabe 15. 4.

JrankensttaĜrüner

iHiianiieSamilie llftS

Rollwand
(für Balkon ). Rachtig, . .
Bücherbrett . Sofakissen zu
verk. Adresse zu erjagen
im Taabl .-Verlag . Hc

(2 Damen und 1 Herr)
suchen bei deutscher Famllie , welche
etwas Französisch, Spanisch od. Englisch
spricht, 2 möblierte Zimmer mit
Pension . Offerten fofott zu richten an
Bernmen» Hotel Weitzes Rotz.

_1 schwarzer
. .ock mit weißer Weste,
sowie gold. Damen -Udr
zu verk. oder gegen fast

neues Fahrrad
zu tauschen. Wenbl « .
Karlstrabe 33,

Äppilh Mer)
Rosenmuster auf schwarz.
Grund , zu verk. Näheres
im Taabl .-Verlag . Hd

Ein oder mehrere gut »erschlietzbars

helle Räume
für ruhigen Betrieb zu mieten gesucht. Gröhe 30—80 gm.

Angcb. unter F . 976 an den Tagbl.-Verl.

WeMWne
sicktb. Schrift , fast neu.
für 350 000 Mk. abzua.

Hoiimann.
Hellmundsirabe 53. S . V.

von 2—8 Ubr.

Wohnungen
zu vertansche« J

Meine« wm
1. Etage . 5 Zim .. Küche,
grober Balkon . Bad.
Mansarde . 2 Kell .. reich!.
Zubehör . zu tauschen aes.
moderne 3—4-Z.-Wobn.
und Umzugsvergut . Ans.
u. F. 981 Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine schöne aer . 3-Zim .-
Wobn . mit Balk .. Bad.
Kohlenaufz .. Gas . elektr.
Lickt u. 2 K.. Vdb. 2 St ..
Moritzsir.. gegen abgeschl.
2-Zim .-W. im Vdb.. wenn
Umzug vergüt . wird . Off.
unter I . 991 an den
Tagbl .-Verlag.

Komplettes
Billard

sehr gut erhalten , mit 3
Elfenbeinbällen und 16
Queues , sowie Satzkegel,
Schränkchen. Queues -Ge¬
stell und Lamve / auber-
balb Wiesbaden siebend)
zu verkaufen . . „
Sckmitz.  Adolfsallee 11.

SSjWMkl

Jr . Schlafz.. Sveisez. vk.
Saas . Dotzbeimer Str . 25

Bei egale Men
mit neuen Strohsäcken zu
verk. Preis 450 Mille.

Fr . Müller.
Adelbeidsirabe 37. 3. Et.

I Mo-WeibtW
1 Chaiselongue I

1: :;::: '
1 Nahmaschine
mit Hand - u. Fubbetrieb ^
preiswert zu vett . ber

Rabinowicr.
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

Meden« le.
M . « eiU
nubb .-lack.. Itür . Kleider-
schrank. 2 gleiche Betten
mit Polsterrahmen , sehr
gutes nubb. - pol . Bett,
zwei gleiche Plumeaus,
Waschkommoden. Chaise¬
longues , Gesinde-Betten , .
Tiicke. Stühle usw. billigst |
zu verkaufen.

Fischer. ^Adolfstrabe 1. 1. Stock.
Noch neue

Nähmaschine
zu verk. Lumb. Friedrich-
strabe 29. 1.
Ueberseekoff.. eis. Bettst.

Lendle . Luremburssir . 11

Fahrrad
(Brennab .) zu vett . Preis
950 Mille . Frau Müller.
Adelbeidsirabe 37. 3. Et.

mit Einrichtung
zu verkaufen. Näh. zu erfragen im Tagbl.-Berl. Ke

neiiettaufi
TfiüiirMenMen

Jagdhündin
braun, kurzhaar., ferm Stammbaum , 3. Feld, verlaust
oder tauscht auf Drilling.

Förster Schmidt, Wiesbaden , Wartturm.

MUsmiM
100 Liter , zu verkaufen. .
Rau. Hochsirabe4, au der
MariabilMrÄe.Rgtiahilikirche-

für |

Schmiede rc.
Im Auftrag zu vett . |en bloc:MüfWenfWuben.
WivMlkuben,
SüjlüsseWrMen,
Wot-und HM-

Mmeifel.
Näb . bei vor «. Nieder-
waldttrabe 14. Gth . 2.

eines Stilsalons , bestehend aus:
1 Vitrine , 2 Sesseln , i Tisch,
1 Sofa , 2 Stühlen mit eleg. Gobelinbezug.
Besichtigung mittags zwischen 117 , u. 2 Uhr
oder abends von 7—8 Uhr.
Frankfurt a . Hl., Wolfgangstr . 41, 2 St

Telephon Hansa 7912 . P98,

kauft reell

Fr.Lehmann
Juwelier

und Goldschmiedemeister,
gewissenhafter Taxator,

Kaiser-Friedr.-Ring 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Neuarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.

Kleider, WäsctaTjMöbel. Deckbetten, I
Aufstellsachen,

Metall- ii. Zinngegenstände
usw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Ri ehlstr.11.Tel.4878
Perser

Teppiche
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mit Breis
u. Grötze unter K. R.
U. 541 an Rudolf Masse.
Köln, erbeten._FJg

MWM
lauck gewöhnliche deutsckie.
Izu boben Preisen zu kam.

Mril jiob. Str . 108.  Et.

zu verkaufen.

U 01
Müeme

preiswert zu verlaufen
Bathausr u. To..

Wiesbaden . Blückerstr. 34

_ _ . weih, mit Kommoden

Wiesbaden - Mainz
Suche 4-Zimmer -Wohnung mit Bad in Wies- 1straffe Zff

baden gegen 5-Zimmer -Wohnung mit Bad in vornehmer
Lage in Mainz . Off, unter U. 982 a. d. Tagbl.-Verlag.

[ AdmiW11  SrnmoMBen]

Eis. K.-Bett . Waschkonh
m. M .. Deckb.. n. Schaft¬
stiefel (28.4) verk. Lenz.
Rauentb . Str . 8. S . P . r.

t jtap'.taNen-Angedote J ^ ^ mmobur«n°Ve. rzufe 1
Geschäftsmann sucht lt.
Beteiligung

an Grobbandel od. 2nd.
mit belieb. Kapital. Ost.
u U. 989 Tagbl .-Verlag.

Euterbaltenes braunes
Plüschsofa

mit Robbaarfüll , zu verk.
Naael . Rbcinsir . 88

2 Vertikos . Sofa (Seidenvlüfch) . 2 Seffsl , Marmor¬
tischchen. russisches Teeservice, ravauisches Schmuck¬
kästchen, Damen -Schreibtrsch. goldener Stuhl . Bilder
usw.. alles gut erhalten , vreiswert wegen Platz¬
mangel abzugeben. NäheresMel«me.Vslrmllr.33, seltertm1.
Büro-Einriditimg

wsbaden, Blückerltt. 341Kassenschrank, doppelter Diplomat u. dopp
Grudo Mist Stehpult, 1Diplomat, 1Aktenregal, 1Akten-

schrank, Schreibmaschmen-Tische, 2 Schreib-
_ _ maschinen, Kopierpressen, Drehstuhl, Stühle,
( HSnv ler-BerkLufe1 Bücherschrank usw.

Blisdier , Mauritiusplatz2.!
■ Wegen Geschäftsaufgabe ist die
oMiiiidW Mm>Bmilhtmg des hsllöiid.
Wee-KW« A.WWKin üßniitj

preiswert zu verkaufen. Räh . daselbst.

Schreibma
I kaust Sul '.berger . Ade

iwidsirabe 75. Part

cPi an o
zu Haufen gesucht

Off an H. Schock
Jahn Str. 34/ Tel. 2993

Gutes

Piano
jvon Privat zu kaufen
sucht. Preis bis zu 2
Million . Offerten mit jß

| n. ft. 979 Tagbl .-VL
Suche aus Pr,vatbeii

ein gutes

PilM

j, ^avitalien -Eefücke  )
Welcher Herr od. Dame

leibt auf vier Wochen
250VV0 Mk

Offerten unter W. 990 an
den Tagbl .-Verlag.

, Billa
mit Garten , in guter
Lage, zu verkaufen;

I eüent. mit Möbel von
g—5 Zimmern usw.
Selbstreflektanten bitte
Adresse unter D. 990
an den Tagbl.-Verlag.

Chaiselongues
wie neu. ivottbillig.

Tapezierer Bender.
Adlersirabe 66 BaNerre.66 9

MMWM
liaft neu. bill . Klinger.

Zabuttrabe 17. B > Hof.-.l.
Euterbaltenes
Fahrrad

umständehalberzu vett.
W. Schneider.

Bertramsirabe 19. Htb. 3

Zu verkaufen

schöne Billa
Bittoriastratze 39, 9—12 Uhr vormittags

Herren-Fahrrad
gut erb., verk. Hartmann,
"- heinaauer Strabe 20.

Luterbaltener
Kinderwagen

Izu verkaufen . Lambrecht.
>Schiersteiner Str . 13. Lad.

WM

izum Preise von ca. 5 bif
6 Millionen Mark öj
kaufen. Erbitte Offerten
unter D. 993 an de»

|Taabl .-Verlag.- _
Für Soldatenbeim iutW

General 2 guterbalt -nk
gebrauchte

P!M
und ein gutes

3uiaufeii gefudil:
Lebensmittel- oder
Delikatessengeschäft
Ni anier Laar . Agenten
verbeten . An«, u. G. 999
an den Tagbl .-Verlag.

wie jeder anderer MWW I
auf sämtliche ~ — - J

Sakko - AiizEige
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways_
sowie Sport - gestreifte | Ich suche direktr« kaufen
und schwarze Hosen

ln allen Farben
Sakko -Anzüge von

173 000 Mk. an.
Schlüpfer von
103 000 Mk. an.

Aach Zahlungs-Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.

Sffeimann
7 Rauenthaler Str . 7.

1 schöner
VrMantring

upb *Herrenuhr
ovenl. mit Kette . Erbitte

, gefällige Offerten unterE. 989 an den Tagbl.-
>Berlag.

sofort gegen guten
zu kaufen.

Man sende Briefe M
G. 992 an._rbM,Taa

Auswärtige HändlerAuswärtige Händler
ICIOCr suchen fortwährend

Wäsche. Deckbett.. Pelze ic.
kaust z« höchsten Preisen |

Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.

Cutaway-
Anzug

sowie 1 blauen . 1 grauen
Anzug u. Regenmantel f
mittelstarke Figur

xii faiifcn aeiuckt.

Piddis
in der Preislage von
bis 4 Millionen u.

Inehmen die ZabluM ^
Lurussieuer. Gef. Off-
L. 992 sn «
2 egale Betten
olz und Metall - ^

Matra
kaufen

mi  Tmnisdälls
zu kaufen gekuckt. Ost. u.
w»  nug TnnM

-olz und Aletau . -^
tatratzen , von Privat ^
lufen gesucht. Ostett-,£
:• 976 an den I S0 ^ ,
tzuterbaltene .
ChmselongH
i kaufen aefudit.zu kaufen gesucht

i StsttüraLe 8. L



D

nn
leister,
;ator,

'8  47.

1894.
ituren,

ichsten
»per,
4878

ie
fett ge-
: Preis
K. SR.
Moste.

F98

»eutick
tu lauf.

Adel.

o

mit U
lerlj

ätbel

o
a. 5 bis
ark 5“
Offerte”
an öett
im turfrf
rbnltc”'

Mod . Büfett
mit . Kredenz ccker games
Etzmmmer m  kaufen ge¬
kuckt. Offerten u. A. 637
M _ den Taabl .-Verkaa

Ein .Schrank
1 Rohrplatten-

Bahnkoffer
und ein

Huttoffer
zu
an

gK” § 5[teme. auch einz.
Rahmasch.-Tretgeftelle yt
totf . geiitdü. Revaratur-

Friedrichftraße 29. 1. St.
Ein guterbaltener
ueberseekoffer

Motorrad
Znrelner Motor oder ält.Motorrad, attck defekt,
zu kaufen gekuckt.

Dette.
Micke lsbera 6.

Eebr .. gut erhalt— o~. v.*w .tenes
Fahrrad

su kaufen gesucht.Gärtnerei König.

Fachmännische Ankauf stelle für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zanngebisse,ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Besider , Uhrmacher

Mtchetsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalttacber Straße SS.

vom kleinsten bis zum

Ädolfsböbe.
H.-Fahrrad

od. Renner. >
mt erb., zu kaufen gef.

Prers -Off. mit Marke u.
näheren Angaben an

_ Picard.
Fiiedrichftratze 29.  .

Kaufe ständig gebrauchte

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Men-ll.D.-KhriMk

oieis zu nocnsien Preisen

Cm_

Rahmen u. einzelne Teile.
Adolf Bouillon.

Reparatur - Werkstätte.
Dotzheimer Str . 84.

. Wohnung:
LotzL_Str . ' 86. Mtb. V.

rfw

Gold - ., Siiber > , Platin-
Gegenstände jeder Arf

l “ '^el<:,, ' Anhanfs,eUe  Brägosl
(handelsger. emgetr. Fachfirma ) H. Klapholz

Rheinstr. 55, Ecke°™ianstr.

Amgwerd. I Sarl Retri
Kavellenftra tze 17. ' Frankenstrabe 26. '3. St.

Wly .'.'jAnkauf ! Hohe Bezahlung!
M einzelne MWM, foinpl Mmer-LlnriWungen
ßOttjc Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider,

Wasche. AntiqnltSten.

grössten Objeht.
Bevor Sie verkaufen:

Brillanten
Geld, Silber,
G Ästin G

Brennstifte, Thermokauter
Zahngebisse

Suche Kinder - Klavo-
maaen. gebr. Möbel aller
Art. Vertiko., Damsn-
Fabrrad Klcrderschränke
u lebende Hühner. Volt

H
hören Sie meine kostenlose Taxe.

Achten Sie bitte in Ihrem eigenen | D
Interesse genau auf Name fff

3os . Schwarz , Bleichstmße 34, 2. rechts.

Kleiner
Strickereibetrieb

mit schönen Räumen zu kaufen j
gesucht . Angebote u. 6. 976 Tagbl .-V.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Plafln-Gegenständen

alte - Art, auch in Bruch

Zahngebisse, Brennstifte

Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27

Herrschaft
sucht eilt Plano . Speisezimmer . Herren¬
zimmer und Schlafzimmer. Salon und
Aufstellsachen für Wohnung einzurichten.
Preisofferten unter W. 939 Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche Möbel Maschen
Speisezimmer, ^ rrer-zimmer, Salon sowie einzelne aute

Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Speisezimmer, Herrenzimmer , Salon sowie einzelne aute
I Stü cke, Bi lder, Teppiche, Aufstellsachen sofort zu kaufet gesucht. 9^pvem>ffexten an

Jean Trost. Bleichstraße 41, P.

Wein-,
Sekt-,
Cognac-,
Bordeanr-

kanft zum allerhöchsten Tagespreis

W. Reibling , Sll. Kirchgasse4

Mi,Hier,ull HerrsWsmöbe
AnsgekLmintes

Frauenhaar
kaust kg ML 12000

G. Herzig , Webergasse 10

in Gegenständen und Bruch.

Krebs «L Stroh
Karlsfraße 27.

Generalvertretung der
Silberwarenfabrik Otto Kaiser , Hanau.

Wert

SS

ci>
n

L-L
rndler
:Nd

llS
von

u. iiL-l'
uns ^
■ off 'l

-oSI#
Setten,
StiW ^Hielt. IDffc;

Gegenstände edler Art |
verkaufen Sie am reellsten

ganze Einrichtungen—einzelne Stücke— Nachlässe
Porzellane sowie schöne Aufstellsachen

kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.

Margarine in größeren
Mengen ständig zu kauf . ges.
Sulzberger,Adelheidstr.75.

MW
. Stern gibt öoIIänbWi.

bÄ !UÄSS
raent. auch Vorlesen. Off.
u. 8 . 989 Tagbl.-Verlaa.

13nng« IM«
fuckt w. 2Mlll Ifn +err ir,EchweSi

zu dem hödisten
nur bei

L . Schiffer
kauft böchftzablend als
Sekbftoerbraucker

Kfrchgasse 50 "
ffPCTPmi nc V 4 iif kmm

Södel & Hirsch
, Weine — Svirituosen.Dotzbeimer Str . 64. Soul.

Flaschen. Metalle.
Lumpen kauft zu höchsten
Dreisen Roßbach, Schier¬
steiner Straße 2N.„ - Kaufhaus Blumenthai.

Sing. gr. Tor. — Telephon 4394.
Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten,

\GOLD  r - #u ooajiren Pren«!
f von pegenrränden ^ ' ' »»« , » «»' ' iRCtfUTtOIDtC^

und Srudy / | Laulbrunnen ftr. 3, Htb. 1

Metalle . Zinngeschirr und
Sülle

kaust zu höchsten Preisen

UltBEFtKa bFachmann/nimi jj -, | m »Nchchen
j , .“"5 (af t» en

^ULlNBELMANN "KLM -- »aB » *
l>5tock.  1 Zeitungs-

- - -- - —' Papier

Mb  mtb
m,  Win,liltenteii,M«

faHft zu den höchsten Tagespreisen

All. IsttlllW
W 8 î maun gesucht.Off, u. L. S89 Taabl .-D

Junger Franzose
aus . guter Familie , der
bereis Kenntnisse in der

ßv , _ . ■ ' - | deutschen Surache beßtst.
SR. Hem«, Uhrmacher. Wellritzftr. 4.>!L -̂ Lk"« .^

■ 7 — iungen Dame zwecksZinn-Geschirre Kprcheii-Mstiuislh

Lüster, Bade -Oefen und »wannen
gebrauchte Möbel und-Speichersachen

kauft zu hohen Preisen

Angebote von Lehrern
verbeten. Offenen unterK. 983 Taabl. -Verlag.
. Kkaoier-
Unterricht

Etwas Vork. vorb . Off.
>:. M . 882 Taabl .-Berlaa

I SMWiW }
Lagerplatz

an der Dotzbeimer Str ..
Guterbabnlwf . bisher von
Gebr . ^ akfolo benutzt, ver
i . Oktober zu vervachten.

W. Kraft.
Brebrrcker Stratze 33.

MtzAlhe
Kleeacker

od. Wiese, nabe Welkritz'
tal . zu packten gef. Off.

P- Engelhardt. WUlnUlrahe  8.
nnd Biolin - , tz .. __
Serichtsftr. 9. 1 u. G. 981.au d. TaghhV .'

Ankauf ! Ankauf ! !
Herren - u. Damenkleider aller Art
Wertgegenstände , Wasche, Schuhe,'
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer!

verkaufen Sie am besten bei
Mmski, Hirschgraben 24.

Ackerland
bis zu 30000 qm zwischen Aar- und
Lahnstraße oder nächster Nähe zu
pachten gesucht . Offerten an

Echwalbacher Straf, « 4.

kauft Pretzen . znkaufen
T. MM-Z» » ‘ÄuSÄ - ri --

S . E. Sipper,
zahlt mehr wie ;eder andere für

Zm^geschirre, Flaschen, alle
MetMe. Papier. Möbel, Wäsche.

Lagerplatz
für Holzhandlung zu pachten oder kaufen gesucht.

E. Haack, Wiesbaden, Goethestr. 1, 3.
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Tudie - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

. Schneider,
51 Rheinstrasse 51

I. Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

Entlaufen
Donnerstag abend Hund,
schwär » langbaar .. Collre.
weihe Brust und ißfoten.
Genen Belohnung abzus.
Martinstraste 9„

Keisllieltr

M SMIM-

iiiiniiiiiutiiiiiiim.tn»Tinv.m |

zu dm bekamt
Him Preisen!
Kein Laden!

Keine
!Vetriebsspesen!
>Kern Personal!

Ein einmaliger
Kauf führt zum

ständigen Kunden.

Nur gute
j Qualitätsware

gelangt
zum Verkauf.

Arthur

MIM
Molfs-

!Allee 6.-

Uarttnttrane v.
Schwarz -werb -rote

Katze
abhanden sek. Wieder¬
bringer gute Belohnung.
Krell . Scharnborstktr . 2.

Abteilung Anflq uariai:
Wir kaufen

Wir tauschen
Einzelne Stücke von Wert

und ganze Bibliotheken«
Angebote

stets erwünscht.

Abteilung Sorflmeni:

Wir besorgen
alle gewünschten Bücher.

Geben Sie uns Ihre
besonderen Wünsche bekannt.

Angebote kostenlos
und unverbindlich.

MM « ]

Wiesbaden / Wilhelmstr . 6.

Der Herr
welcher gegen 11 Uhr in
der Grabenstrage (Koch-
brunnenauelle ) d. Schirm
entwendet hat , rft erkannt
!Zitte denselben Fuud-
>üro abzugeben.

grölt» Auswahl In
Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bettfedem.

Matratzen
nur in eigenen Werkstätten
angefertigt, bei Verwendung
nur bester Stoffeu. Füllung.

Roßhaarmatratzen
Kapokmatratzen
Wollmatratzen
Seegrasmatratzen.

ihm!
rund vcrgebaut.

Diwans
Chaiselongues

billig.
WeiBlack. Schränke

Waschkommoden, Betten
sehr preiswert,

allerneuesteModelle,
in nur gut. Ausfuhr,
zu noch sehr vorteil¬

haften Preisen.

Aparte
Speisezimmer.

, .. . Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots

Möbel - u . Betten - Spezialhans BAUER WßlllitZStrale 51
-» Handelsgerlchlllch eingetragen . -

StricUiscksn
Jumpers
IDolle und Seide,

gestrickt und gehäkelt,
bekannt billig.

281 Michelsberg 281
^Bielefelder lOäschelager

gegenüber Synagoge.

Aus meinem Reklameplakat I. Teil
Ob im Frühling , Sommer , Herbst und Winter,
Ist Fisch stets billiger als Fleisch und viel gesünder.

Morgen Dienstag und Mittwoch frisch eintreffend:
Große Sendung

Seelische
in bekannt guter Qualität, zu äußerst günstigen Preisen.

Fischhalle Heinrich Klein
Potzhe »«" er StraBc 53 , Ecke Preiwetdensfrajte.

Arme KM iM
Samstag nachmit»» «

Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben gegen
gute Belohnung auf dem
Fundbüro abtugeben , da
erseht werden muh

mit rosa
verl . Sonnt , abend Labn-
strabe . Gegen gute Bel.
ab »ua . Sedansir . 13 . 1 r.

Kb blaues Rotnbuch
verloren . Abzugeben ges.
bobe Belohnung Bleich-
traste 47 . 3 r.

Die in nächster Woche zur

Versteigerung
kommenden

können während dieser Woche in meinem Geschäftslokal
besichtigt und anprobiert werden.

Peter All
Auktionator und Taxator

mmi  7 Wiesbaden MWll 2761.
Ws kMal-WlMhinenm Platze.

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
Ameisen, ©rillen, Kakerlaken, schwarze

Käser und sämtliches Ungeziefer
vertilgt sofort _

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden , Gneifenauftr . 13. Mainz , Klarastratze 1-4
Seitenbau 1 finfg . Telephon 2116.

Erstklassig« Referenzen von Staats - und städt. Beh örden.- « Mo Suva «nftfurtip 11t (irftrheö!

Achtung!
Vorteilhafter Einkauf von

Herren - u. Damen -Stoffen
in verschiedenen modernen Farben sehr preiswert.
Da noch alte Vorräte vorhanden , nicht versäumen

die günstige Gelegenheit.
Weg stets lohnend , kein Kaufzwang!

Nur bei
Fa. Salz , MMWtrche8, M. I.

Kein Laden! Etagengeschäft!

100 000 Mark
Belohnung

dem Wiederbringer der
am 16. Juni Vaulinen-
bis Frankfurter Strabe
verlorenen silbernen

Armband -Uhr
Dams . Weberaaske 4.

2 Hausschlüssel
verl . E . Bel . Schlosserei
Fuchs . Eeisberaitratze.

Maniküre
A. Rebm.

Moribstrake 17,.

Kaufmann
fäbrt nächster Tage nach

Berlin,
Leipzig,

besorgt Vertrauens - Auf¬
träge . Adresse zu erfrag.
m Taabb -Derlag.  HbmoOnnng

durch Aufbau einer Etage
aus Billa in bester Kur¬
lage geboten . Näheres u.
E . 991 an den Tasbl .-
Nerlaa.

Schlafzimmer
neu komvlett , gegen

Piano ,_
m tauschen sew . Gefall.
i^ff . u, O . 991 Tagbl .-B.

fabrikneu , aea . ebensolÄ.
oder wenig gebr . Damen¬
rad »u vertauschen.
Weimar . Jabnitrabe 8, 3.
IX —2<4  und nach 7 Uhr.

Achtung!
Schmetterlingtafel 99X89
zu vertauschen gegen alte
Briefmarken.

Johann Bieters.
Kolonialwarenseswaft.

Walramitraste 13.—
Klavier

zu mieten gesucht. Offert.
S . 499 Taabl .-Berlag.

Fräulein
19 Jabre . aus gut . Fam ..
cvang .. tadell . Ruf . von
anaen . Aeubern . m. Aus¬
stattung . wünscht mit
gutlit . Herrn in Berbrnd.
zu treten ^ .zwecks Heirat.
Diskretion Ebrens . Off.
mit Bild . w. zuruckges.
wird , unter K. 988 an
den Taabl .-Derlag.

K. V. W.
_ Für den F377

" Literarischen Abend
von Charlotte Christa « » , Freitag , den ' 29. Juni
8 Uhr Kurhaus , kl. Saal , erhalt , d. Mitgl . d.
Kaufm .Ber . i. d. Geschäftsst . Luisenstr .26Erntr .-
Karten zu ermäß . Preisen Der Vorstand.

!Wäsche!
Preiswerter Verkauf von Herren - und Samen*

Wasche, Kleider- und Schürzenstoffen, Bett-
damaft, Hemdentuch bei Sternberg, Hermann-
straße 1ö, 3. Stock (kein Laden ).

Nur 3 Tage!
Montag , Dienstag , Mittwoch:

Ertra billiges Angebot in
Schuhwaren aller Art

nur bei Gutwirth »Nerostr. 43, Lad.
Belttottemnittei

„Rekord"
Mein
einzig

dastehendes
beseitigt jede
Rattenplage

sofort.

Berufs-Kammerjäger Schmitt
erster und ältester Spezialist

im ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden
Zl Bleichstrahe 31.

Alle Ungezieferrnittelznr Selbstvernichtung . Rur prim « !
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